
Bezugspreis:
Monatlich SO Piz .. « ring-r!°hn 10 Pfg., durch dir Post bejogen

oi-rteliithrlich Mt. 1.75 «xcl Bestellgeld.
J « * "Irigec “ erscheint täglich „ », »«

- »»« tag , in , a>-i AnogaSe » .
"»parteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die Ifpaltige Petttzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aud-

wärtS lb Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzelle so Pfg ., für auswärts Lv Pfg . Beilagen-

gebühr pro Tausend Mk. 3.5«.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Zfreibeilaqen:
**#*■■*̂ rnX% cZit1\t7Tu; -IZTRIllt *'**1«*' - Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 181. Postzeitungsliste Nr . 8167. Tonnerstag de« 6. August 1903» Telegr .-Adresse: „ Generalanzeiger ". 18 . Jahrgang.

Der NEUE Papft.
Verkündigung des Wahlergebniffes,

Um 11 Uhr 60 Minuten gestern traten Arbeiter auf der
äußeren Loggia der Peterskirche hervor und legten große
Teppiche über die Ballustrade . Die Menge auf dem P . ters-
platze gerieth in immer größere Erregung . Auf der äußeren
Loggia erschien ein großes Kreuz . Sofort präseniirten die
Truppen . Kardinal M a c chi, bekleidet mit der violetten

, Soutanelle und der rothen Mozetta und umgeben von Cere-
moniaren , trat hervor und verbündete mit lauter Stimme,
daß Kardinal S a r t o zum Papst gewählt sei. Me Menge
brach in brausende Jubelrufe aus . Kardinal Macchi gab
mit der Hand ein Zeichen, daß die Menge schweige und ver¬
kündete dann mit lauter Stimme , daß der bisherige K a r d i -
n a l S a rto den Namen P i u s X . angenommen habe . Me
Menge gab weiter brausende Kundgebungen des Jubels . Kar¬
dinal Macchi zog sich sodann zurück.

Huldigung der Kardinale.
Nach der Wahl wurde der neue Papst in dersixtini-

schen Kapelle angekleidet. Er bekam eine weiße Tunika, die
um den Leib von einer weißen Schärpe mit Goldquasten ge¬
halten wird , einen weißen , mit Hermelin ausgeschlagenm
Kragen , ein weißes Mützchen und die Stola , ferner weiße
Strümpfe und goldgestickte hohe rothe Schuhe , auf denen das
goldene Kreuz glänzt . Darauf kehrte er in- bie sirtini 'che
Kapelle zurück, setzte sich am Altar nieder und emr fing die
Huldigung  der Kardinäle , bie er alle der Reihe nach
umarmte.

Papst Pius X . erschien dann aus der Loggia der St . Pe¬
terskirche und segnete die Menge , die ihn mit unbrschreib'
lichem Jubel begrüßte . Alle Glocken läuteten . Me Menge
drängte sich sofort nach Verkiindigung der Wahl in das In¬
nere des Vatikans , da verlautete , der Papst gebe vom inneren
Balkon aus seinen Segen . 20 000 Menschen klatschten und
riefen : Evvivailpapa.  Der Papst hat den Segen von
der inneren  Loggia aus ertheilt . Im weißen Hennelin¬
kleide bat er eine schöne, ehrstircht gebietende Erscheinung . Er
sprach mit stark bewegter , doch volltönender Stimme und bog
sich weit vor , um von allen Anwesenden gesehen zu werden.

Hus dem Leben des Papftes.
Giuseppe Sarto,  der den Namen Pius X . angenom¬

men , ist am 2. Juni 1836 in T r e v i s o geboren . Er wurde
1884 Bischof von Mantua und 1893 Kardinal und Patriarch
von Venedig.  In manchen Kreisen galt Sarto schon
längst als „papabile " , aber er selbst that nichts dazu , diese
Meinung zu verbreiten.

Sarto ist beinahe in den Kreisen des niederen Klerus
verblieben . Mit 40 Jahren war er noch einfacher Pfarrer

von S a l j a n o. Sein Bischof fand Gefallen an ihm und
machte ihn zum Koadjutor . BischofvonMantua  war
er nur kurze Zeit . Seine Berufung auf den Patriarchensitz
von Venedig gab Anlaß zu einem Konflikt mit der italieni¬
schen Regierung , die als Nachfolgerin der Republik Venedig
das Recht der Ernennung zum Patriarchen beanspruchte . Der
Papst nahm darauf keine Rücksicht und die Folge war , daß
Sarto das Exequatur nicht erhielt . Später erfolgte ein Kom¬
promiß und Sarto erhielt das Exequatur . Sarto ist bei den
Venetianern außerordentlich beliebt wegen seiner Bescheiden-

, Pius X.,
der zum Papst qemä&itE Patriarch von Venedig.

Oer erlte Segen.
heit , Liebenswürdigkeit und Heiligkeit seines Lebenswandels.
Er hat stets die Hand erhoben zum Segnen . Me Gondolieri
grüßen ihn achtungsvoll , wenn seine erzbischöfliche Go 'rdel,
gefüllt mit Segenspende , den Canale Grande hinauffährt.
Seine Güte , seine Milde , seine Einfachheit und sein guter
Humor haben ihn sehr beliebt gemacht . Er kommt fast nie
nach Rom und ist kein Streber . Leo 13. hatte ihn gern und
soll sogar in ihm seinen Nachfolger gesehen haben . Bei sei.

Flachdruck verboten.

Um Orkan.
Nach eigenen Erlebnissen erzählt,

von H. Sempcll.
St . Pierre - —!

Heute liegt diese Hafenstadt unter der vom Mont Pel6 ans-
geworsenen Lava begraben ; damals aber , zur Zeit , in welcher
unsere Erzählung spielt, zeigte sie sich den entzückten Blicken der
Reisenden im Rahmen einer überüppigen Vegetation.

An Bord der Brigg „Königin Elisabeth", aus Pillau,
herrschte geschäftlichesLeben. Die Matrosen beförderten mittels
der großen , mitschiffsstehenden Winde , Faß um Faß vom anlie¬
genden „Lichter" über die Reeling in den Laderaum des Schif¬
fes , woselbst Neger und Mulatten emsig dabei waren , das ein¬
genommene Gut derart zu verstauen , daß es beim Ueberholen
des Fahrzeuges , auf hoher See , nicht ins Rollen kommen konnte.

Man hatte an diesem Morgen sowohl an Deck, als auch im
Raum schon tüchtig „geschafft" und die Matrosen erwarteten
sehnlichst den üblichen Frühstücksschnaps. — Da knarrte hinter
ihnen die Thür der Kajüte und die wohlbekannte Stimme des
Kapitäns rief in guthmüthig-barschem Tone : „Ra , Kinder , was
ist mir das — könnt Ihr denn gar nicht mehr singen?"

„Ja , Kapitän ", antwortete einer der Matrosen , „aber un¬
sere Gurgeln , die sind man blos so verdammt trocken . . . !"

»So ?" staunte der Schiffsführer . Dann wandte er sich kur¬
zerhand um und kam in Begleitung eines jungen, etwa Mjähri-
gen Mannes , der einige Flaschen Wermuth und ein Weinglas
trug , zu den Mannschaften zurück. Dieser Jüngling war Steuer¬
mannsaspirant und der ausgesprochene Liebling des Kapitäns.
Auf einen Wink des letzteren füllte er das mitgebrachte Glas
bis zum Rand und ließ es fleißig unter den Leuten kreisen, die
es mit einem herzlichen: »Prost Kapitän I" Zug um Zug cms-
leerten.

Während die Matrosen tranken , ließ der angehende Steuer¬
mann den Mick seiner Blauaugen in die Ferne schweifen, über
die endlose Meeresstäche . Plötzlich stutzte er, sah einige Augen¬
blicke starr in dieselbe Richtung und rief dann, nach angenomme¬
ner Gewohnheit , als ob man auf hoher See wäre : „Schiff
in Sicht — Segel steuerbord voraus !"

Das war ein Ereigniß . Offiziere und Mannschaften stellten
ihre Thätigkeit ein, um von der Bordwand aus , den neuen An¬
kömmling zu sichten und Bemerkungen und Vermuchungen über
ihn laut werden zu lasten. Das Schiff näherte sich bei günstiger
Brise unter vollen Segeln zusehends dem Lande : es war ein
schlank gebauter , scharskieliger Doppelschooner, der die hollän¬
dische Flagge zeigte, eines jener Schiffe moderner Konstruktion
die zwar spielend chre 13 Knoten laufen , im Sturme jedoch, sich
nicht so widerstandsfähig erweisen, wie die breitbugigen Fahr¬
zeuge älterer Bauart.

Nach einer Stunde lag dieser Schooner , die „Wlhelminje ",
wohlverankert neben der „Königin Elisabeth" und bald nachher
legte die Jolle des holländischen Kapitäns an der Fallreeps¬
treppe seines Nachbars , der deutschen Brigg an . Nachdem die
Führer der beiden Schiffe sich auf das herz¬
lichste begrüßt , begaben sie sich in die Kajüte, den üblichen
Willkommenstrunk zu thätigen und als der Holländer die „Eli¬
sabeth" verließ, bat er hwiederholt den deutschen Kapitän und
ferne Offiziere, ihn doch recht bald mit ihrem Gegenbesuch er¬
freuen zu wollen.

Acht Tage waren vergangen und in dieser kurzen Zeitspanne
hotte sich zwischen der Besatzung beider Schiffe ein recht
freundschaftliches Verhältniß gebildet. Insbesondere aber waren
der deutscheSteuermannsmaat und die Tochter des holländischen
Kapitäns unzertrennliche Freunde geworden; es verging kein
Tag , an dem, in der Abenddämmerung , der junge Seemann
seinen „Flieger " nicht an den Schooner gelenkt und dort die
hübsche 17jährige Wilhelmine zu einer Fahrt , außerhalb der
Bojen , abgeholt hätte.

Was Wunder , daß die jungen Leute sich, lieb gewannen ? In
kühler Brise segelnd in dunkelblauer Fluth , über ihnen die Ster-
nenpracht des Tropenhimmels , glitten sie dahin. Der Bug ihres
kleinen Bootes erzeugte, das Gewässer durchschneidend, tausend
und abertausend Tropfen und Tröpfchen, di« im Silberschein

nein Besuch, den Sarto dem Papst machte, soll er diesem von
der großen Verehrung der Venetianer für ihn gesprochen ha¬
ben ; sie beteten sehr eifrig für ihn und wünschten ihm ein
recht langes Leben ; daraus erwiderte Leo : „Ach, wir haben
das Gefühl , daß wir bald den Ruf des Herrn erhalten werden;
aber wir werden ohne Trauer einem Würdigeren die schwie-
rige Ehre hinterlassen , die Autorität Gottes ans dieser Welt
zu repräsentiren . Uebrigens ", fügte er bei, „werdet Ihr un-
soc Nachfolger sein " . Sarto nahm dieses Kompliment mit
aufrichtigem Staunen hin und erwiderte , diese Aufgabe gehe
über seine Kräfte , worauf Leo sagte : „Wir wissen, daß Ihr
der Kirche große Menste erweisen könnt , denn Ihr habt
Eigenschaften , die für sie sehr wichtig sind."

Sarto scheint selbst mit der Möglichkeit der Wahl gerech¬
net zu haben . Als er kurz vor seinem Eintritt in das Kon¬
klave mit Freunden zusammensaß und die Rede daraus kam,
wer den schönsten Papstkopf unter den Kardinälen habe , sagte
Sarto : „Ich !" Als er später in das Konklave einzog , rief
der Kardinal Bo schi , Erzbischof von Ferrara : „Das ist un¬
ser neuer heiliger Vater !" Das Volk findet auch, daß Sarto
physisch eine große Aehnlichkeit mit Pius 9. habe, nur mit et¬
was weniger Embonpoint . In Venedig sagte Sarto bei sei¬
ner Abreise zum Domkapitel : „Ihr werdet mich Wiedersehen,
lebend oder todt !" Das wird daraus gedeutet , «aß Sarto
später in Venedig begraben zu sein wünscht. Auch eine Pro¬
phezeiung ist entdeckt worden , die besagt : Vor Jahren ist Sar¬
to verkündet worden , er würde neun Jahre Kardinal und
neun Jahre Papst sein . Thatsächlich ist der jetzige Pius X.
neun Jahre Kardinal gewesen. Ein kurioses Zusammenirest
fen ist es auch, daß Benedikt 12., sein Landsmann aus Tre-
viso, im Jahre 1306 ebenfalls am 4. August gewählt wurde.

Das Wappen  des neuen Papstes ist ein Anker , der im
Meer feststeht , darüber ein Stern mit sechs Zacken.

Die Mutter des Papstes , die noch als lebend galt , ist
kürzlich gestorben . Der Papst hat noch 'drei Schwestern und
einen Bruder , der Postbeamter in Mantua ist. Me „Voce"
hebt hervor , daß der Papst 9 Jahre Pfarrer in Tombola , 9
Jahre Pfarrer in Salzano , 9 Jahre Domherr in Treviso und
ebensolange Patriarch von Venedig war.

Die Krönung.
Das Datum der Königskrönung ist noch unbekannt . Viel¬

leicht wird sie sogar bis zum Herbst verschoben. Me Krön-
ung erfolgt jedenfalls abweichend von der Leos , die in der
Sixtina abgehalten wurde , in der Peterskirche , um einem
größeren Publikum den Zugang zu gewähren . '

Subei in Rom.
Die Freude in allen nicht intransigenten Kreisen ist groß.

Sarto gehört zu den gemäßigten religiösen Kardinälen . Er
genießt allgemeine Sympathie und allgemeines Vertrauen.
In mild denkenden Priesterkreisen wird die Wahl mit Jubel

des Miondes, wie Miriaden von Smaragden und Saphiren , die
Flanken des Fahrzeuges umspielten und dessen Kielwasser, ähn¬
lich einer Fenerschlange erstrahlen ließen . . . Tie Pracht des
Südens hatte sie begeistert und in dieser Begeisterung hatten sie
sich gesundem- der Keim der Liebe in ihrem Herzen war aufge¬
blüht , in Tropensonnenglnth.

Den Eltern des Mädchens war das innige Verhältniß des¬
selben zum jungen Steuermann nicht entgangen; sie duldeten
jedoch dieses unschilldige Treiben.

So war für die Brigg der letzte Tag ihres Aufenthaltes ge¬
kommen. — An Bord war bereits „klar Schisst gemacht und
alle Vorbereitungen getroffen worden, um am folgenden Mor¬
gen frühzeitig absegeln zu können.

Zum letzten Mal lenkte an diesem Abend unser Bekannter,
nennen wir ihn Hans , sein Boot zum gegenüberliegenden
Schooner und nahm , nach kurzer Begrüßung mit deren Eltern,
seine Wilhelmine an Bord , ließ seinen Flieger bis hinter das
Heck des Schooners gleiten und streifte dann dessen Segel , um
ihn in schrafer Fahrt zunächst an der Küste entlang zu steuern.

Die Unterhaltung stockte, die Liebenden warfen sich verstoh¬
len Blicke zu, die, wenn sie sich kreuzten, in einem traurigen Ver¬
legenheitslächeln erstürben . . . und von mäßiger Brise getra¬
gen tönten schleppende, monotone Negerweisen zu ihnen herüber.
Ueber der Stadt aber , am Abhang des „Mont Pel6 ", erklang
ein Glöcklein stiedlich still - es war das Abendläuten der
Kapelle des Schutzpatrons von St . Pierre!

Plötzlich brach das Mädchen in convulsivisches, herzerschüt¬
terndes Weinen aus und als ihr Begleiter, die eigene Rührung
gewaltsam niederkämpfend, ihr Trostworte und Betheuerungen
zuflüsterte, warf sie sich an seine Brust und schluchzte ticsergriffen:
„Wir sehen uns nie wieder , Hans , nie . . . ich weih es , ich
fühle es . . . darum wollen wir jetzt Abschied nehmen fürs Leben.
Küsse mich! - Die beiden jungen Menschenkinder hielten
sich in herbem Schmerz umfangen, das Segel flatterte leise in
-lauer Abendluft und das Boot schaukelte ziellos ans der grün¬
lichblauen Fluth . Dieser letzte Umstand bewirkte, daß in Hans
der Seemann erwachte ; er legte sein Fahrzeug an den Wind und
und steuerte es mit kundiger Hand dem offenen Meere zu. Me-
ses Manöveriren gab ihm auch das Gefühl der Männlichkeit
wieder ; er versuchte, scheinbar mit Erfolg, dem Mädchen Ver-
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begrüßt . „Dies ist derFriede zwischen dem Va-
tlkanunddemQuirinaI ", hörte man auf dem Pe¬
tersplatze ausrufen . An allen Kirchenthüren sind große Pla¬
kate angeschlagen. Die Wahl wird jubelnd begrüßt und
das Volk aufgesordert, am Abend zu illumimren.

Erster kegierungsakt.
Der erste Akt des neuen Papstes war , daß er, wie üblich,

den Sekretär des Konklave, MerrydelVal,  durch Auf¬
setzen seines rothen Käppchens zum Kardinal machte.

Vatikan und Quirinal.
Die klerikalen Blätter feiern Pius X. in den über¬

schwänglichsten Worten. Von einer maßgebenden Persönlich¬
keit, die den Papst intim kennt, wird versichert, es werde alles
beim Alten bleiben. Nur der Verkehr zwischen dem heiligen
Stuhl und der italienischen Regierung werde eine mildere
Form  annehmen . Das Pontifikat Sartos werde ein Pon¬
tifikat des Ueberganges auch hinsichtlich der s o z i a l en und
religiösen  Fragen sein. Im Allgemeinen werde Prus
X. den alten Weg weiter wandeln. Er spricht franzö¬
sisch  und -d e u ts  ch, besonders das letztere geläufig.

Aus dem Konklave.
Sarto  erhielt am Montag Morgen 31 Stimmen . Da- ■

rauf trat der einzige noch im Wege stehende Kardinal dtPt  -
e t r o zurück und die Parteien Rarnpolla und Vanuteüi ver¬
einigten sich auf Sarto , der mit 50 Stimmen gewählt wurde.
Ranipolla erhielt 10 und Gotti 2 Stimmen . Den Ausschlag
bei der Wahl gab Kardinal K oP P, der Montag früh dre ein¬
ander gegenüberstehenden Parteien zur Entscheidung drängte.
Von dem Ergebniß der Wahl war Sarto dermaßen erschüt¬
tert, daß er lange kein Wort Hervorbringen konnte. Er bat
dre Kardinäle zweimal, ihn nickst zur Annahme zu drängek
Er fühle sich der schweren Bürde nicht gewachsen. _Erst auf
Bitten des befreundeten Satolli entschloß er sich weinend zur
Annahme.

Stimmen der Prelle-
Die Wahl des Kardinals Sarto zum Papst wird von der

Presse im Allgemeinen sympathisch ausgenommen, wenn man
sich auch nicht verhehlt, daß man über seine zukünftige Politik
nur Muthmaßungen anstellen kann. Ziemlich übereinstim¬
mend wird die Ansicht geäußert, daß unter Prus X . da» reli-
giöse Moment mehr in den Vordergrund treten wird, wah¬
rend unter Leo 13. das polisische Moment allzu stark betrie¬
ben worden sei. Die „Germania " hebt die Einfachheit und
Bescheidenheit des neuen Papstes hervor, welche mit hervor¬
ragender Klugheit und Frömmigkeit vmbnnden fet. “
Bost" sagt, der friedliche Charakter des neuen Papstes

dürste für eine friedliche Politik des Vatikans bürgen, sar-
to galt bisher als Anhänger Vanutellis , den man tzur einen
der Dreibundfreunde hielt. — Die „Nattonal -Zettung giebt
der Hoffnung Ausdruck, daß Re Tradition Leos 13 von dem
neuen Papst fortgesetzt werden möge. — Die „Berliner Neu-
esten Nachrichten" heben hervor, daß kaum em Anderer wie
Sarto infolge seiner Eigenschaft für einen Compromiy-Kan-
didaten geeignet erscheinen dürfte. Er habe m Rom k.men
Gegner, lebe mit der italienischen Regierung m lmdlichmi
Verhältniß und dürfte ohne den Rechten des Vatikans ragend
etwas zu vergeben, sich von überflüssigen Acwn der Intran¬
sigenten enthalten . - Die „Vossische Zeitung schreibt, es s i
bezeichnend iür die Strömung un Konklave, daß die guten
Beziehungen Sartos zum italienischen Komgshause ferne
Wahl nicht verhindert hätten . — Das „Berliner ^ ageblatt
meint , trotz der Wahl des Namens Pius durfte man hoffen,
daß Sarto nicht dessen Politik sortsetzen vielmehr dreMisse
des Papstes Leo 13. weiter verfolgen werde, soweit die papft-
liche Politik dem Auslande gegenüber m Betracht kommt.
Die Tägliche Rundschau" schreibt: Politisch können wir nur
wünschen, daß der Papst die verbindlichen diplomatischen

'Formen seines Vorgängers übernehmen werde und mit
einem äußeren Entgegenkommen auch eine größere Person-
licbkeit in der Sache verbinden möge. Mehr zu erwarten
wäre tböricht. Der Vatikan wird stets im deutschen Reich mit
protestantischer Spitze und im Dreibunde ferne Feinde sehen.

* Rom 6 August. Dem Vernehmen nach soll in einer
der ersten Sitzungen des Konklave ein österreichischer
Kardi nal  erklärt haben, Oesterreich wurde gegen dre

glückliche Zukunft, einzuflößen und als
das Paar eine Stunde später Abschied nahm, rref WiMmme,
nock vom Deck des Schooners, dem Hans em. „Auf froynches
Wudersehenin Bordeaux!" zu. Für diesen Hasen waren nam-

^Am '® ÄS in aller ^ he, knarrte das Gang-
spill der „Königin Elisabeth", man machte„Anker auf. Als bald
nachher die Brigg den Schooner passierte, nchmen Re Besatz^
unacn beider Fahrzeuge mit einem lauten „Hipp, Hipp, Hurra.
Abschied. Der Holländer aber rief, auf die Schnelligkeit seines
Schiffes hindeudent, dem Deutschen zu: ,,-̂ n vier -tragen bin ich
auch seeklar, Kapitän - ich hole Sie noch em.

Schon möglich!" erwiderte der letztere und das Rasseln
der Ankerkette, sowie das Knarren der Raaen, ubertonten den
heiseren Abschiedsruf Wilhelminens.

Im Meerbusen von Biscaya - - -
Nach carabinierter Brise war sehr vlotzlich, auffallend schnell.

Windstille eingetreten. Es war die wohlbekannte Ruhe, Re für
gewöhnlich dem Sturm vorangeht. Sie lagert schwer, beklem-
mcnd, depressionierend auf den Gemuthern̂ der Seefahre. dnse
Ruhe, dieses unheimliche„dolce far mente der Natur.

Und in solcher Meereseinöde, geschaukelt vom tragen Wel¬
lengang der Fluchen, sehen wir unsere Bekannte von St . Pierre,
die „Königin Elisabeth" wieder. Sie hatte glücklich, wenn auch
nicht allzuschnell, den Atlantischen Ozean durchsegelt und schickte
sich an, Fühlung mit dem Lande zu negmen, als der plötzliche
Umschwung der Wetwrverhältnisse und das fchmlle oerabnnkcn
des Barometers den im Entstehen begriffenen Orkan verriethcn.

Bei Gott und unserer Flagge! Furcht vor dem bevorstehenden
Aufruhr der Elemente empfand die wackere Besatzung der deut-
schen Brigg wahrlich nicht - nein! aber wie hohl Eugen Re
Segel . . . wie bleischwer bewegte sich das Schaff und wie larb-
los breitete sich der Himmel über die unabsehbare Wasserfläche!

Schauderhaft langweilig, dieses Warten, wenn man doch mit
Bestimmtheit weiß, daß ein schwerer Kampf, vielleicht em Rur*
ae« auf Leben und Tod, bevorsteht. —* fEAIufe folat.I

Wahl Rampollas Einspruch  erheben . Rampolla
soll daraufhin erklärt haben, er würde glücklich sein, wenn
ihm die schwere Aufgabe des Pontifikats erspart bleibe. Als
Kardinal Sarto  sah , daß die Stimmenzahl sich für ihn
vermehrte, bat er die Kardinäle wiederholt, von seiner Wahl
abzustchen und entschloß sich erst auf Bitten seiner Freunde,
eine eventuelle Wahl anzunehmen.

2ur Reform der preufeifchen Berichte»
poilzieher̂Ordnung.

X Die alte Gerichtsvollzieher-Ordnung vom Jahre
1879 war durch eine andere vom 23. Februar 1885 ersetzt wor¬
den, die aber das Prinzip , daß jeder Gerichtsvollzieher für
den ganzen Landgerichtsbezirk zuständig sein sollie, und das
Publikum unter mehreren Gerichtsvollziehern die Aus¬
wahl hatte und daß jeder Gerichtsvollzieher die Gebühren für
sich behielt, unberührt ließ. Mit diesen Grundsätzen, deren
Durchführung allenthalben den Bedürfnissen des rechtsuchen¬
den Publikums entsprach, hat die GerichtsvollzteherTXdnung
vom 31. März 1900, die am 1. Oktober desselben wahres tn
Kraft getreten ist, gebrochen, ohne daß dem Publikum oder
auch nur der Anwaltschaft Gelegenheit geboten gewesen Ware,
ihre warnende Stimme rechtzeitig zu erheben.

Der Gerichtsvollzieher ist nach dieser neuen Ordnung nicht
mehr für den ganzen Landgerichtsbezirk, zu dem sein Amts
gericht gehört, zuständig, sondern nur für den sogenannten
Gerichtsvollzieherbezirk, der dem Umfange
richtsbezirks entspricht oder, wenn mehrere Gerichtsvollzieher
bei dem Amtsgericht angestellt sind, einen örtlich abgegrenzten
Theil eines Amtsgerichtsbezirks darstellt. Bei zedem Amts¬
gericht für dessen Bezirk mehrere Gerichtsvollzieher angestellt
sind ist eine Vertheilungsstelle für '-Gertchtsvollzteherauf-
träge eingerichtet. Die Parteien haben nicht mehr Re Aus¬
wahl unter diesen Gerichtsvollziehern, sondern sie müssen ihre
Aufträge dem zuständigen Gerichtsvollzieb unmittelbar
oder der Vertheilungsstelle übertragen . Die Gerichtsvollzwhtt
beziehen ein festes Gehalt , ihre Gebühren fließen zur Staats-

Diese Neuregelung des Gerichtsvollzieherwesenshat für
die qesammte Bevölkerung, namentlich ui den größeren
Städten , so große Nachtheile zur Folge gehabt, daß die durch
die neue Ordnung herbeigesührten Zustande geratezn als
Mißstände empfunden werden.

Der Umstand, daß die Gerichtsvollziehernicht mehr un
ter eigener Verantwortung und für eigene Rechnung ihre
Geschäfte besorgen, sondern vom Staate ein festes Gehalt be¬

ziehen, das ganz unabhängig von dem-Umfange ihrer ^ eist
ungen und dem Maße ihrer Thätigkeit entsprechendden Ge
Haltsverhältnissen der übRgen Jusiizbeamten , geregelt s,
hat zur Folge gehabt, daß der Gerichtsvollzieherseit rem Be-
K ta « Dtimuns fein mehr -damn W,
wieviel Aufträge er bekommt. Es hat sich heran , gestellt, caß
da?' eigene Interesse des Gerichtsvollziehers tn größeren
Städten , wo das PMikum früher die Wahl unter mehreren
Gerichtsvollziehern hatte, unbedingt nothwenRg ist, u .n das
Zustelluugs - und Vo,streckungswesenm geordnetem, gutem
Zustande zu erhalten . , . T ...

Die Zahl der Vollstreckungen mit negativem Erfolge ist
gegenüber den früheren Verhältnissen außerordentlich groß
geworden. Früher war der Gerichtsvollzieher selbst bei a -
scheinend aussichtslosen Bollstreckungshandlungen oft Mit
Erfolg thätig , weil er, um sich die Kundschaft seiner Auftrag-
geber̂ zu erhalten , und den Ruf seiner Tüchtigkeit zu verbrei¬
ten alle ihm zu Gebote stehenden zulässigen Mittel anwandte,
und Von (einem Scharfsinn , feinet Th- tkraft mb  seinen Er.
fahrungen den ausgiebigsten Gebrauch machte, E es, daß ec
schnell zugriff, verborgen gehaltene Vermogensobiekte ans-
firidig machte oder den Schuldner zu Thetlzahlungen zti b
wegen vermiochte . Heutzutage , wo er an dem Aus alle der
Vollstreckungkein durch persönliche Vortheile gestärktes <?n-
LMÄÄ  ersich hingegen damit , ohne
digk it unbekümmert um die Anecknnung fernes Mandaten,
seines Amtes zu walten . Nirgends , stber̂ erzielt, sobald der

ung und Zwangsvollstreckung gegen die Zeit vor dem In¬
krafttreten der neuen Gerichtsvollzieherordnung Rnen erheb-
lich größeren Aufwand an Zeit und Kosten, Schwierigketten
und Arbeit erfordert haben.

Derlei Klagen über Erschwerung der Zustellungen und
Vollstreckungen sind dem Centralverbande dtschr. Kausleute u.
Gewerbetreibender bez. seinen preußischenZweigvrbändm aus
allen Theilen der preußischen Monarchie bekannt geworden.

Aus alledem geht hervor, daß durch die bestehende Ge-
richtsvollzieherordnung die Rechtspflege in Preußen in Be-
ziehung auf bas Zustellungs - und Dollstreckungswesen, Pro-
zeßelementen, die, wenn sie versagen, den Erfolg, besonders
der vermögensrechtlichenProzesse in Frage stellen, erheblich
verschlechtert worden.

* Wi -sdaden,  5 . August.

Der Kaiser.
Die Ankunft des Kaisers auf Schloß Wilhelmshöhe

witd neueren Dispositionen zufolge erst am 15. bs . Mts . statt-
findcn. Der Monarch gedenkt nach seiner Rückkehr von sR-
ner Nordlandreise außer der Erledigung der währet seiner
Abwesenheit angehäuften Regierungasrbeiten u. A. auch ein.
gehende Berichte der Minister über die Hochwasserschäden rat
Osten des Reiches entgegen zu nehmen und in einer Krön-
r a t h s s i tzu n g mit den Ministern Re weiteren zur Linder¬
ung der Noth und zur Verhütung neuer Hochwassergefahren
zu ergreifenden Maßnahmen zu besprechen.

Die kafferin.
wird am nächsten Montag nach Schlesien  kommen , um
das Neberschwemmungsgebiet zu besichtigen.

Brndelsuerfräge,
Eine römische Meldung der „Zeit" besagt, Oesterreich,

Deutschland und Italien seien bemüht, sich über die Ver¬
längerung der jetzigen Handelsverträge zu
v e r st ä n d i g e n, da der Abschluß neuer Verftäge bis zu«
Dezember unmöglich sei; eine entsprechende Formel schün«
gefunden zu sein.

Allgemeiner Deutlest er SenollenKstaktsverband.
Vom 26. bis 29. August findet in Danzig der Genossen-

schaftstag des Allgemeinen Verbandes der deuftchn Er¬
werbs- und Wirthschaftsgenossenschaften(Schulze-Delitzsch)
statt . Der Anwalt Dr. C r ü g e r wird über die Stellung
des Allgemeinen Verbandes im Genossenschaftswesen Bericht
erstatten, es ist Res ein zweifellos sehr zeitgemäßes Thema,
wenn berücksichttgt wird, wie vielgestaltig das deutsche Ge¬
nossenschaftswesenist, und welche verschiedenen wirthschast-
lichen Anschauungen auf dem Gebiete des Genossenschafts.
Wesens zur Geltung kommen. Von dem Unterverbande des
Allgemeinen Verbandes, dem Verbände der Erwerbs - und
Wirthschastsgenossenschaften am Mittelrhein liegt etn Antrag
vor, durch den der allgemeine Genossenschaftstag aufgefordert
wird , Protest zu erheben gegen die Bestrebungen, den Kre-
ditgenossenschaftendas Recht auf Pflege des Sparkassenbe-
triebes unter der Bezerchnuncs„Sparkasse" zu entziehen, da
eine solche Beschränkung rechtlich unzulässig und wirthschast.
lich von dem schärfsten Nachtheil für unser Genossenschafts¬
wesen sei Für die Kreditgenossenschaften ist von besonderer
Wichtigkeit ein Antrag des Bankdirektors Th orwart  von
Rr deutschen Genossenschaftsbank, einheitltche Formulare für
Geschäftsübersicht, Bilanz und Gewinn- und Verlust-Konto zu
beschließen. Justizratb G e b h a r t - Zweibrückenwtrd über
die Verpfändung von beweglichen Sachen referiren . Dte Ge-
nossenschastsbank Moabit zu Berlin  untcrbrettet dem
Genossenschaftstag eine Empfehlung betreffend die Etnftchr-
ung gemeinsamer Maßregeln zum Schsibe der Verbands ^ r-
eine gegen zahlungsunfäbige oder böswtlltge Schuldner . Dte
KonsirmverRne werden insbesondere Stellung nehmen gegen
das von verschiedenen Seiten geforderte Verbot Rr Dtvtden-
denvertheiluckgseitens der Konsumveretne. Auch Bangenos-
senschaften und Handwerkergenossenschaften sollen besondere
Verhandlungen abhalten . Bei Gelegenheit des Allgemetnen
Genossenschaststageswerden die Hrlfskasse des Allgemetnen
Verbandes und die RuhegebaltskasseSttzungen abbalten . Es
soll die Konstitution der W i t t w e n - und W a t s e n - Pen¬
sionskasse  erfolgen . 1., .

Funkentelegraphie.
Die internationale Konferenz für Funkentelegraphie

trat gestern Mittag zusammen. Vertreten sind Deutschlaiid,
England , Frankreich, Italien , Oesterretch-Ungarn , Rußland,
Spanien und Amerika durch insgesammt etwa 40 Herren.
Staatssekretär Krätke  begrüßte Re Thetlnehmer Unter
staatssekretär v. S y d o w hat den Vorsitz. Dre Konferenz
trat in die Erörterung der deutschen Vorschläge zur tnterna-

seines Amtes zu walten -Nirgends,ab « Rr  Genossenschaftsbank , einheitliche Formulare für

Besonders böswilligen Schuldnern , die sich m allen
großen Städten in nicht geringer Anzahl vorftnden , Rete d
beitebende Gerichtsvollzieherordnung mehr als ie die .. rag
lichkeit sich ihren Verpflichtungen gänzlich oder wenigstens
ucyretr, i cy i entstehen. Sie sind gewohnt , ihre Glan-
biaer ^Handwerker, Kleinkausleute und Gewerbetreibende, im¬
mer erst dann zu befriedigen , wenn der Gerichtsvollzteher den
„ vollstrecken will , und dies ist eben jetzt außeror-
LWrsÄR « aber Re Vollstreckung erschwert, so
wird auch die Rechtspflege beeinträchtigt.

Nicht minder lassen unter dem Einflüsse der neuen
Gerichtkvollzieherordnnng die Zustellungen gegen früher an

>Sckneüiakeit zu wünschen übrig . Das ictztge Zustellungsver-
wbrm spielt sich ohnehin in einem wesentlich lang amerem
Tempo ab Der Auftraggeber hat sich, falls er mcht den i -
weils zuständigen Gerichtsvollzieher kennt, an dte Derthetl-
unassielle zu wenden , die ihrerseits wiederum den zuständig
en Gerichtsvollzieher beauftragt . Dieser fordert, eR er w
tere Schritte unternimmt , etnen Vorschuß für d'e Zustellung,
wenn er nicht die Kosten durch Postnachnahme erheben w ll

- Wenn nun noch der Gerichtsvollzieher den ihm zugewie
smen Auftrag , was aus Mangel an Interesse tn der Regel
nicht der Fall ist, bei einer Häufung von Geschafien sich nicht' •X ist bei einer Häufung von Geschälten pcy ntcyr trat in die Erörterung oer oeur,»ic»
b Ruders ^̂ gelegen sün läßt , dann wird die Zustellung zum tionalen Regelung der Funkentelegraphte em.
Schadender befteibenden Partei , der meist eine möglichst In seiner Begrüßungsansprache wres der Staatssekretär
MeunE Erledigung des Auftrages am Herzen liegt , mag hin , daß die Funkentelegraphie trotz ilxrer Mangel
dieser der Zustellung einer Klage oder eines Schriftsatzes rm schnell eine hohe Bedeutung für den Verkehr der S ^ sch ff
Verlaufe eines Prozesses oder der Auflündigung eines Der- untereinander und mit der Küste erlangt habe. Sre sei daS
traasverhältnisses oder sonst einem Zwecke Renen, noch mehr Ergebniß der gemeinsamen Geistesarbeit von Männern fast
trags qauiui , ^ ^ I aü „ an ber  Konferenz vertretenen Lander. Das neue Ver¬

kehrsmittel möge sich unter Beiseitesetzung aller Sondenn.
teressen zum gemeinsamen Wöhle der seefahrenden Völker
entwickeln. Dies könne nur durch das Rnmnthige Ziisant-»r l. ^ i. Vnonkfltt

. . . - v.,^ . -- -- - . . . u ■■ , verzögert und dadurch vielfach erfolglos.
breitete sich der Himmel über die unabsehbare Wasserfläche Beleuchtung der gegenwärtig unhaltbaren Zustände
Schauderhaft langweilig, dieses Warten, wenn man doch mit I Berliner Anwalwerein Beschwerden aus zwei Wo-

K°mvi. vielleicht em Rm- I e§ finb  ihm innerhalb dieser beiden Wochen
«rs ‘im rniwetbeikt worden. *io
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Die Königin-Wiitwe Carola von Sadilen.

Begeht am 5. August ihren 70. Geburtstag . Ueberall verehrt
und hochgeschäht, ist sie ihrem hohen Gemahl , dem verstorbe¬
nen König Albert, stets eine treue Lebensgefährtin in Freu¬
de und Leid gewesen. Königin Karola wurde als Prinzessin

von Wasa am 5. August 1833 auf Schloß Schönbrunn bei
Wien geboren. Ihre Eltern waren der Prinz Gustav von
Wasa und seine Gemahlin Luise, geborene Prinzessin von
Baden. Am 18. Juni 1853 vermählte sich die damalige Prin-
zssin Carola zu Dresden mit dem Prinzen Albert von Sach¬
sen, der am 29. Oktober 1873 den sächsischen Königsthron be¬
stieg.

Diene; al; löeckielkälscher.
Die Polizei hat festgestellt, daß der Journalist D i e n e s

außer den bisher bekannten W e chs e I f ä l s chu n g e n auch
noch weitere  verübt hat . Unter Anderem hat er mehrere
Wechsel in Höhe von 12 000 Kronen mit den Unterschriften
von Verwandten und einem bekannten Journalisten gcsälfcht.
Der Pesti Naplo fordert eine eingehende Untersuchung im
Ministerium des Innern , um zu ermitteln , ob man etwa nicht
Dienes einen auf einen falschen Namen lautenden Paß ausge.
stellt hat.

SfeFan Freiherr Bunan von Rajecz
steht im 52. Lebensjahre. Er ist Ungar von Geburt , genauer
Kenner der Verhältnisse des Balkans und der südslavischen
Sprache mächtig. Seine Ausbildung genoß er an der Orien¬
talischen Akademie in Wien. Er wurde dann Vizekonsul in
Bukarest, Generalkonsul in Sofia und erhielt schließlich auf

letzterem Posten den Titel und Charakter eines außerordent-
lichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers . Non So¬
fia kam Herr v. B u r i a n ins Ministerium des Aeußeren.
Am 21. Juni 1896 wurde er Gesandter am irtzirttembergischen
Hofe und am 16. Februar 1897 Gesandter in Athen, welchen
Postne Burian bis jetzt ausgefüllt hat . Er ist der Nachfolger
Kallays als österreichisch-ungarischer Reichsfinanzminister.

Der ruiiilch? Fmanzminiiter und deutsche flu;fuhr*
Vergütungen.

Die kaiserlich russische. Finanz - und Handelsagentur
in Berlin ersucht einzelne Handelskammern , dem Dozenten
in der staatswissenschaftlichenFakultät in Zürich, Dr . I.
Goldstein, Auskunft und einen „aufgeklärten Rath " darü¬
ber zu ertheilen, welche Kartelle und Syndikate Deutschlands
Aussuhrvergütungen bezahlen. Ein umfassender Fragevo¬
gen enthält die einzelnen Fragen für die verschiedenen In¬
dustriezweige und die wirthschaftspolitischenFragen allgemei.
ner Art über die Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit von
Ausfuhrvergütungen . Das Schreiben sagt, daß der Privat¬
dozent sich im Aufträge des kaiserlich russischen Finanzmini¬
sters und Staatssekretärs S . von Witte  nach Deutschland
begeben habe, um die Frage der Ausfuhrprämien zu studiren
und dem Finanzminister ein wissenschaftliches Gutachten da¬
rüber zu erstatten. Die deutschen Handelskammern und In¬
dustriellen, denen das eigenthümliche Ersuchen zugegangen
ist, werden es vermuthlich zwar liebenswürdig , aber recht
entschieden ablehnen oder mit dem „aufgeklärten Rath " be-
antworten , sich in den wissenschaftlichen Untersuchungen mit
der geschäftlichen Lage her russischen Industrie und ihrem
Berhältniß zum Weltmarkt zu befassen. Wenn der Züricher
Privatdozent das Bedürfniß fühlt , dem rrissischen Finanzmi-
nlftet sich ut wissenschaftlichen Untersuchungen über innere

Wiesbadener General-Anzeiger.

geschäftliche Angelegenheiten in der deutschen Industrie zur
Verfügung zu stellen, so verdient seine edle Uneigennützigkeit
und sein wissenschaftlicher Eifer gewiß alle Anerkennung. Es
wird aber billigerweise bezweifelt werden können, daß den
russischen Finanzminister allein der harmlose Wunsch beseelt,
sich mit theoretischen Erörterungen über die Ausfuhrvergüt¬
ungen der deutschen Industrie zu beschäftigen.

Ausland.
* Belgrad , 4. August. Der serbische Arbeiterbund hat

beschlossen, eine sozialdemokratische Partei  zu
gründen. — Aus Sparsamkeitsgründen hat der Kriegsmi¬
nister sämmtliche zu ihrer Ausbildung ins Ausland  ab»
kommandirten Offiziere  zurückberufen und bereits in
verschiedene Truppentheile eingereiht.

* London, 5. August. Bei der Regatta um den Pokal
des Königs ging die Nacht -des deutschen Kaisers „M et e o r"
zuerst über die Linie . Darauf folgte „Brynhied" und „Fro-
na " dicht hintereinander . Bald übernahm der Meteor die
Führung und behielt sie bis zuletzt. Sein vorzügliches Ma-
növriren erregte allgemeine Bewunderung . Er legte vte
Strecke in 4 Stunden 17 Min . 5 Sek. zurückck. Brynhied kam
als zweite beim Ziel an und Glory als dritte. Graf Met¬
ternich  telegraphirte das Resultat sofort an den K a i s e r
und König Eduard  sandte dem Kaiser die herzlichsten
Glückwünsche.

* Kopenhagen , 5. August. Die älteste Tochter des Kron¬
prinzen Friedrich, Prinzessin Louisevon Schaum-
burg - Lippe  schwebte gestern in ernster Lebensgefahr.
Bei ihrer Vorliebe zum Schwimmsport wagte sie sich während
des Badens im Sunde zu weit hinaus . Bei ihrer Rückkehr
hatte sie gegen Wind und Strömung zu kämpfen, wodurch
ihre Kräfte erlahmten und sie unterzugehen drohte. Die Ge¬
fahr wurde vam Lande aus bemerkt. Ein Kammerdiener
entkleidete sich rasch und sprang der Prinzessin zu Hilfe, die er
auch glücklich in Sicherheit brachte.

* Konstantinopel , 4. August. Hier ist bekannt gewor¬
den, daß bulgarische Auftührer in der Nacht mittelst D y n a -
m i t die Weiche am Bahnhose S cho w i ch und die Telegra¬
phenlinie von Schowich nach Monaftir zerstört haben.

* New -Uork, 6. August. Der deutsche Botschafter
SpeckvonSternburg  wird dem Präsidenten R o o se¬
tze l t am Freitag in Oysterbay einen Besuch abstatten. Spä¬
ter wird der Gesandte wahrscheinlich den Präsidenten aus
einem Ritt durch die Gegend Lang Island begleiten.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann!  Ein
aufregender Vorfall spielte sich an einem der letzten Abende in
Köln  am Rheinufer in der Nähe -der Bismarcksäule ab.
Lautes Schreien von Kindern veranlaßte die Spaziergänger,
ihre Blicke dem Rheine zuzuwenden, in dem man scheinbar
einen Hund plätschern sah. Da rief ein Herr : „Nein, kein
Hund, ein Mensch ertrinkt dort !" Da tauchten § nch schon
zwei Arme aus den Fluthen auf und alles stürzte die Böschung
herab, dem Ufer zu. Wieder tauchten, wild in die Luft grei-
send, die Arme auf, da sah man , wie sich ein Herr von einem
am User liegenden Segelboot schwang, den Rock abwarf, sich
ins Wasser stürzte und der Stelle zrischwamm, wo eben der
Unglückliche lautlos versank. Auch der muthige Schwimmer
tauchte in -die Tiefe — ein Moment athemlofer Spannung —
da erschien das Haupt wieder über dem Wasser, man sah ring-
ende, kämpfende Bewegungen , dann ein fester Griff in den
Nacken des dem sicheren Tode Enftissenen und mit festen
Stößen schwamm der Retter -dem Ufer zu, den scheinbar Leb-
losen nachschleifend. Mit lauten Bravorufen empfing dre
aufgeregte Menge den braven Mann , aber während einige
Herren den Geretteten , einen etwa 16jährigen Burschen, auf
ein am Ufer liegendes Floß zogen und das Interesse des
Publikums sich-diesem und den erfolgreichen Wrede'chel-b-
ungsmanipulationen -zuwandte , war der Retter verschwun¬
den Wie man nachträglich erfuhr , hatte sich der Junge
mit anderen spielend auf einem der Flösse herumgetrieben,
war dann ausgeglitte « und ins Wasser gestürzt. Möge der
Vorgang eine Warnung und Ermahnung für die-Eltern sein,
ihre Kinder von dem unseligen Spielen auf den am Ufer lie¬
genden-Flössen abzuhalten.

Die verhängnisvolle Offiziersnniform . Unter Anwend-
ung repräsentativer Mittel übte der Kommis Arthur Groß-
Hof von Düsseldorf  das Schwindlermetier, -nämlich in
der-Offiziersuniform des hiesigen Husarenregiments . Mit
derselben geschmückt, besuchte G. nur die feinsten Restaurants
der Stadt und Zufall war es natürlich, daß er b« -dieser Ge¬
legenheit stets seine Geldbörse vergessen hatte. Bereitwilligst
wurde dem feinen Kunden , der so schneidig und so liebenS-
würdig zugleich aufzutteten wußte, von den Lokalinhabern
mit mehr oder weniger erheblichen Summen unter -die Arme
gegriffen, chatte der noble Offizier doch meist auf dem Rück-
wege zur Behausung auch noch einen Einkauf zu besorgen.
Als dem Pseudo-Leutnant schließlich in Düsseldorf der Boden
tu  heiß -geworden war , verlegte er seine Geschäftsthätigkeit
nach dem benachbarten Oberkassel, wo man ihn aber bald
abfaßte. Durch Urtheil der Düsseldorfer Strafkammer muß
G. nunmehr 6 Monate lang die Offiziersuniform mit dem
Sträflingsgewande vertauschen.

Eine Windhose richtete in der Ebersbacher Umgegend bei
Görlitz bedeutenden Schaden an, indem sie Grabsteine umwarf,
Dächer abhob und eine Unzahl Obstbäume, Linden und andere
Bäume entwurzelte.

Grohfener. Aus Kassel wirk telegraphisch gemeldet: Die
großen Dampfziegelwerke in Heddersdorf bei Hersseld wurden
smmnt Vorrächen total eingeäschert.

18. 3 «| t8««t

Zu ernstlichen Ruhestörungen kam es in der Nacht zum
Sonntag auf der Bahnhofsttaße in St . Johann anläßlich der
Verhaftung eines bettunkenen jungen Manns, der sich renitent
zeigte. Eine Anzahl hinzugekommener Peffonen nahmen für
den Verhafteten Partei , worauf die Polizei blank zog und von
ihren Waffen Gebrauch machte. Mehrere Personen wurden ver¬
haftet. Eine nach Hunderten zählende Menge zog laut johlend
und schimpfend hinter den Polizisten einher. Um Mitternacht
wurde an der Obetthorsttaße ein Mann verhaftet, der skcrnda-
lirte. Er warf sich zu Boden, worauf ihn die Polizisten fessel¬
ten. Allzusanft mag man dabei nicht umgegangen sein, der
Mvnn schrie fürchterlich, und alsbald hatte sich wieder eine
große Menschenmenge angesammelt, die Pattei für den Ver¬
hafteten nahm, so daß die Polizisten, um sich Lust zu verschaffen,
abermals blank zogen. Erst nachdem die Polizei von Civilisten
Unterstützung erhalten hatte, gelang es, den Rowdie abzuführen.

Die rächende Nemesis. Von München ist im April der
Wein-Restaurateur Karl Glaser, eine viel bekannte Persönlich¬
keit, unter Zurücklassung seiner Gattin und zahlreicher Schul¬
den plötzlich verschwunden. Wie sich nun herausstellt, ist Gla¬
ser, welcher sich nach Amerika gewandt hatte, am 16. Juni , ge¬
rade an dem Tage, an welchem in München sein Inventar ver-
steigett wurde, jenseits des Ozeans durch den Strang h i n ge¬
richtet  worden. Glaser hatte nämlich schon früher einmal sein
Glück in Amerika versucht und seine damalige Frau ermor¬
det,  worauf er seine zweite Frau heirathete, diese aber bald in
Amerika damals im Stiche ließ und in München eine weitere
Ehe einging. Sofort beim Wiederbetreten des amettkanischen
Bodens wurde nun Glaser erkannt und wegen Gattenmordes
zum Todeverurtheilt.

Leichenschändung. Heber die bereits gemeldete Leichen,
schändung auf dem Friedhofe in Würzburg  theilt das
„Würzb. Journ ." noch folgendes mit : Nicht bloß fest dem
Amtsantritt des bis vor Kurzem noch amtirenden ersten
städtischen Leichenwärters Franz Keh war es „herkömmlicher
Gebrauch", bei der Beisetzung von in Zinksärgen geborgenen
Leichen in die Gruft oder in das Grab ihres vorher dahinge¬
schiedenen Familienangehörigen die nur oberflächlich wieder
aufgesüllten Gräber nochmals zu öffnen und die ihres In¬
halts entleerten Särge zu stehlen und zu verkaufen, sondern
er war nach seiner eigenen Aussage schon von seinem Amts¬
vorgänger wie in eine ganz selbstverständliche Pettinenz sei¬
nes Amtes in diesen Leichenraub eingewiesen worden. Und
die dabei betheiligten Hilfskräfte, denen zumeist der Erlös
aus den verkauften Särgen zufiel, bettachteten dies wie ein
ehrlich erworbenes Tttnkgeld , etwa wie manche Küstenbewoh¬
ner, die von gestrandeten Schiffen durch das Meer gelandeten
Güter als ihr rechtliches Eigenthum ansehen, umsomehr, als
sie alles mit Wissen und Willen ihres Vorgesetzten Keh thaten,
der noch überdies die Gebühr für die in solchen Fällen vorge¬
schriebene Tieferlegung des Grabes einsteckte, ohne einenSpa-
tenstich dafür thun zu lassem Für die geraubten Zinksärge
hatten sie einen Abnehmer, einen Alteisenhändler, welcher
ihnen für das Pfund sieben Pfennig bezahlte. Die Stelle
eines ersten Leichenwärters galt von jeher als eine der ein¬
träglichsten im niederen städtischen Dienst. Die demselben
übertragenen Kommissionen, wie der bildhauerische oder Blu-
menschmuck-der Gräber und Sargdekorationen im Leichen-
saale, die reichlich fließenden Trinkgelder von seiten der im
Friedhof beschäftigten Gewerbetreibenden und von Leid̂-
tragendm usw. trugen Tausende von Mark ein. In unbe-
achteten Augenblickenttihmte Kch sich selber seines bttllanten
Einkommens unb  machte sich über seine Respizienten und Re-
serenten im Rathhaus als die — guten Kerle lustig, die ihm
nirgends auf die Schliche kommen könnten. Und Keh hätte
Recht behalten , wenn nicht -durch eine anonyme Anzeige der
Friedhofreferent ihm auf die Ferse gesetzt worden wäre, deren
Verfolgung vor der Hand zu obigem Ergebniß führte. Ob
noch Leichenräubereien anderer Att vorgekommen sind, wird
die Untersuchung ergeben, denn Keh wurde sofort vom Ma-
gistrat suspendirt und verhaftet . Außer dem ersten Leichen-
Wärter wurden auch zwei Todtengräb-ergehilfen verhaftet.

400 schiffbrüchige Berliner Ausflügler mußten die Nacht
vom Samstag zu Sonntag auf dem Wasser zubringen. Dre Wa¬
schefabrik vo-n Kraft u. Jacobi , Müuzstraße in Berlin, hatte am
Samstag ihr Sommersest veranstaltet. Das- Personal, zusam¬
men etwa 400 Peffonen, trat nach einem Ausflug nach Rreck-
Werder gegen 10 Uhr ans dem Dampfer Zehdenick die Herrn-
fahrt an. Nach viertelstündiger Fahrt fuhren dem Dampfer
zwei große Zillen derart in den Weg, daß der Kapitän, um er-
nen Zusammenstoßzu vermeiden, drrrch schaffes Beidrehen auf
eine abseits der Fahrstraße gelegene Sandbank auflief. Es ge-
lang nicht, den Dampfer wieder flott zu machen. Einige Frauen
sielen in Ohnmacht, andere begannen laut zu schreien. Den Lei¬
tern der Veranstaltung gelang es schließlich, eine leere Zille
herbeizuschaffen, auf der die Schiffbrüchigen nacheinander das
Land erreichten. Auch das Umsteigen der 4M Peffonen in die
Zille verlief nicht ohne einzelne Unfälle. Die Gesellschaft war
gezwungen, die ganze Nacht am Ufer wattend zuzubringen. In-
zwischen war es gelungen, den Dampfer durch Schlepper flott
zu machen, so daß ein Theil der Fahrgäste bei Tagesgrauen die
Rückfahrt nach Berlin antreten konnte, wahrend der Rest es vor¬
zog, aus die Bahn zu warten.

Keine ,.darsifal "-Aufführung in Amerika. Es ist bekannt
daß die Zivilliste der bayerischen Könige Vermögensansprüch«
an Wagnerschen Werken besitzt und so darf man wohl der Nach¬
richt trauen, die dem „B . B. C." aus München telegraphirt
wird : In einem Interview - erstatte Intendant v. Possatt, daß
Parsifal " nicht den Erben WagnerS gehöre, sondern Eigenthum

der Vermögens-Administration König OttoS sei. Bei etwaiger
Aufführung des „Parsifal" in Newhork dürste der deutsch«
Botschafter Wohl dem Dir . Conried, der die Pattitur nicht zum
Zweck der Bühnen-Ausführung gekauft hat - ein Revers wurde
bei Ankauf unterschrieben, daß die Pattitur nicht gewerblich
verwerthet werden sollte - einen Strich durch die Rechnung
machen. In München werde „Parsifal", laut Abkommen mit
den Erben Wagners, zwei Jahre vor Ablauf der Schutzftist,
unter allen Umständen aufgesühtt.



Bus der Umgegend»

* Eppstein, 3. August. Nächsten Montag , 10. d. M -, findet
die feierliche Einweihung unserer neuen katholischenKirche durch
den katholischen Bischof statt . Die Weihen beginnen Montag,
morgens 71/2 Uhr . Das feierliche Pontifikalamt ist um 10 Uhr.
Die Festpredigt hält Herr Domdekan und Generalvikar Hil -
pisch . Nach der Beendigung des Pontifikalamtes findet Fest¬
essen im Hotel „Zur Oelmühle" statt . Von 5 Uhr an Garten¬
konzert im Garten „Zur Sonne ". Die Festmusik am Vorabend
sowie am Festtage selbst wird ausgeführt von der Königsteiner
Kurkapelle.

I«. 3MTgwg.

Darwin und der Deszendenzlehre von Interesse , sowohl für die
Anhänger wie für die Gegner der vielumstrittenen Theorie.
In den Illustrationen bietet namentlich Professor Potonuz eme
Fülle von fesselndem und zumeist überhaupt zum erstenmal puv-
lizirtem Material.

k. Biebrich, 5. August. An Stelle des nach Eppstein ver-
setzten Fußgendarmen Faber wurde Herr Gendarm Adam Rcitz
von Wolfshagen mit dem 1. August nach hier v^ setzt. - Ge¬
stern Abend versuchte sich eine hiesige Frau un Rhem zu
tränken.  Glücklicherweise gelang es noch rechtzeitig sie dem
nassen Element zu entreißen.

* Schierstein , 4. August. In der gestern Abend unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeister Lehr  stattgefundenen,Sitz-
nng der Gemeindevertretung  fand die ausgestellte
Tagesordnung nach d. Sch . Z - wie folgt ihre Erledigung . 1)
Die Rechnung für das Rechnungsjahr 1902 wurde der GeEN-
devertretung übergeben und anschließend hieran 2) die Wahl
der Rechnungs-Prüfungs -Kommission für 1902, oorgenommen.
wonach die Herren L. Ehrengart , W. Lang und D . Kahn. ein¬
stimmig gewählt wurden . 3) Zur Deckung der sich auf 1560 A
jährlich betragenden Kosten für unsere Fortbildungsschule wur¬
den seither bezahlt : vom hiesigen Gewerbeoerein A 250, von
der Gemeinde A  350 , Schulgeld A  80 , Slaatszuschusse K. 880.
Der Staat sieht sich nun genöthigt, seine Zuschüsse etwas einzu-
schränken und kann sich im vorliegenden Falle nur zur Zahlung
der Hälfte der Kosten, also A  780 , bereit erklären . Einstimmig
par man nun der Ansicht, daß die Existenz unserer Fortbil¬
dungsschule auf keinen Fall in Frage gestellt werden dürfe, und
man sich daher zur Bewilligung der A 100 genothigt sehe. Dem
Vorschlag des Herrn D . Kahn, in diesem Sinne zu beschließen,
gab denn auch die Gemeindevertretung einstimmig Folge. An
Stelle des Herrn K. Stoll , der für seine Person die Wiedeo
wähl in die Einkommensteuer-Voreinschätzungskommision av-
lehnte, wurde einstimmig Herr Ir . Söhnlein gewählt, welcher
die Wahl auch annahm . Die Kommission setzt sich demnach zu¬
sammen aus den Herren Lud. Ehr . Schmidt , Fr . Sohnlem,
Wich. Lang und L. Ehrengart , die letzteren beiden als Stell¬
vertreter . 5, Das Gesuch des Architekten Wilh . SEitter , um
Berlegiing der Wasserleitung in die projektrrte Karlstraße , er-
achtet die Gemeindevertretung als verfrüht und erklärt , demsel¬
ben erst dann näher treten zu können, nachdem die Wasserleit,
ung und das in die Karlstraßc sollende Gelände Eigenthum der
Gemeinde geworden ist. 6) Beschlußfassung über em Gesuch
des Architekten Philipp Nicolay 3. um Erlaß von Straßenbau¬
kosten für ein Bau -Projekt an der Biebricherlandstraße . Auf
Grund des Paragr . 1 der Straßenbauordnung vom Jahre 1899
sieht sich die Gemeindevertretung gezwungen, im vorliegenden
Falle auf vorherige Hinterlegung der Straßenbaukosten zu be¬
stehen, da es sich bei der Biebricherlandstraße um eine nicht
ansgebaute Straße handelt und macht daher die Jnangriffnah
me dieses projektirten Baues von der vorherigen Zahlung die
ser Kosten abhängig. Der letzte Punkt der Tagesordnung k
traf : Genehmigung der letzten Holzversteigerung. Dieselbe wnr
de mit einem Erlös von A  2214 .73 von der Gemeindevertretung
einstimmig ertheilt.

* Mainz , 3. August. In hiesigen militärischen Kreisen wird
bestimmi mit dem Hierherkommen des K a i s e r s zu einer
Truppenschau  Ende dieses Monats gerechnet uttf> alles für
die Besichtigung vorbereitet.

* Mainz , 4. August. Mit dem Uebergang der Mainzer
Straßenbahn  in das Eigenthum der Stadt Mainz 01.
Mai 1903) geht auch das gcsammte Material der Bahn in den
Besitz der Stadt über . Die Bahn hat z. ZI. 104 Pferde und 40
Straßenbahnwagen . .

r . Hochheim, 5. August. In vergangener Nacht wurde berm
Rangiren eines Güterzuges dem Bremser Hammes  aus
Oberlahnstein ein Fuß abgefahren.  Man verbrachte den
schwer Verletzten in das hiesige Krankenhaus.

Oe. Flörsheim , 4. August. In der letzten Gemeinde¬
vertreter - Sitzung  wurden als Mitglieder der Vorein-
schätzungskommissio« zur Einkommensteuer gewählt die Herren
Kasp . Schuhmacher, Phil . Schleidt 3. und Pet . Jos . Bettmann.
Ferner wurde in derselben Sitzung dem hiesigen Lokalgewerbe¬
verein ein Zuschuß von 150 A bewilligt . Die Grasversteigerung
auf den Gemeindewiesen mit einem Erlös von A 545 wurde ge¬
nehmigt. — Das in der Borngasse gelegene Wohnhaus des
Herrn Oswald Schwarz  ging zum Preise von 3900 A in
den Besitz des Herrn Paul Treber  über.

h. Rüdesheim , 4. August. Gestern Vormittag zogen auf
dem Marsche zur Wahner Haide , von Biebrich und Mainz kom¬
mend, ca. 700 Mann des 1. Fußartillerie -Regiments Nr . 13
aus Ulm mit klingendem Spiele hier ein und bezogen Quartier.
Am Nachmittag wurde der Niederwald besucht und am Ahend
gab die Regimentskapelle unter Leitung ihres Kapellmeisters
Belz in der Turnhalle ein Konzert, das sehr zahlreich besucht
war . Sämmtliche Nummern des reichhaltigen Programms so¬
wie noch einiae Zugaben wurden tadellos gespielt und fanden
stürmischen Applaus . - In den Tagen des 5., 6. und 7. August
wirh dahier im Saalbau Felsenkeller, Oberstraße 16, durch
Herrn Obst- und Weinbaulchrer S chü l l i n g von der Kgl.
Lehranstält in Geisenheim ein Kursus über die Verwerthung
von Obst und Gemüse abgehalten : die Theilnahme an demselben
ist unentgeltlich.

* St . Goarshausen , 4. August. Bei dem gemeldeten
M a u e r - E i n st u r z an der Ruine des Schlosses Rheiufels
zu St . Goar ist glücklicherweise die Vorderansicht , wie man sic
vom Rhein aus sieht, nicht zerstört worden. Man vermuthet,
daß Regen und auch übermäßiges Böllern bei der neulichen Be¬
leuchtung der Mine mit an dem Einsturz schuld tragen . Die
Wliederherstellungskosten, welche ungefähr 10 000 A betragen,
fallen der Privatschatulle des Kaisers zur Last. Die Aufräum¬
ungsarbeiten sind soweit gediehen, daß der Weg wieder für
Fußgänger passirbar ist. Das Haus des Burgaufsehers , welches
sehr gefährdet war , wird erhalten bleiben.

* Balduinstein , 3. August. Tie „Ems. Ztg ." schreibt: Vom
Tode des Ertrinkens gerettet  wurde gestern der Knecht
des Herrn Bürgermeisters Bär von dessen 24jährigem Sohn
Willy . Der Knecht ritt mit einem Pferd in die Lahn, ist je¬
denfalls durch die starke Strömung heruntergespült worden und
verschwand in den Wellen . Durch die Hilferufe aufmerksam ge¬
macht, sprang der oben erwähnte Retter dem im Wasser Rin¬
genden nach nd rettete ihn mit eigener Lebensgefahr . Das Pferd
war inzwischen wohlbehalten am Ufer angelangt . Bemerkt sei
hier noch, daß der jüngere Sohn des Herrn Bürgermeisters erst
im vergangenen Jahr das beim Spielen in die Lahn gestürzte
Kind des Herrn Postverwalters Raupbach rettete.

Kunff, bitterrtur und Wiffenfdioft,
Relidenz-Cheater.

Dienstag , den 4. August : „Die Brautl 0 ttrrie ">
Vaudeville -Operette in 3 Akten von Andre Messager.

Der Text der Operette stammt von C. de Raddez und Al.
fred Douane . Me deutsche Uebersetzung besorgte Karl Adair,
während Andre Messager dieselbe in Musik setzte. „Die
Brautlotterie " ist eines jener echt französischen Werke, bei de¬
nen Musik und Text mit einander wetteifern , im Zus ch au»
e r und Z u h ö r e r für ein paar Stunden in lustige Stimm-
ung zu versetzen. Me Handlung ist leicht-gefällig , durch¬
würzt mit sckierzhaften Pointen . Me schöne Spanierin Mer-
cedes ist verliebt in den armen Gesanglehrer Angelin . Das
ist nicht nach dem Geschmack der ehrgeizigen Mutter , welche
durch die Schönheit der Tochter derselben eine reiche Heirath
ergattern will , um selbst davon in ihren alten Tagen den
Profit zu haben . Thatsächlich hat Mercedes eine große An¬
zahl Freier , die schließlich eine Lotterie veranstalten , deren
einziger Gewinn eben die schöne Mercedes ist. Hundert
Loose ü tausend Pesetas werden an hundert Freier ausge¬
geben . Der Betrag der Kollekte soll dem Gewinner als Hei-
rathsgut mitsammt der Mercedes überliefert werden . Mer¬
cedes bekommt in der Nr . 101 ein Freiloos . Dieses Freiloos
schenkt sie dem geliebten Angelin , welcher es für eine hohe
Summe an einen Ausländer — dem Lebemann Santeuil —
verkauft , der noch nachträglich an der Lotterie theilnehmen
will . Der Verkauf des Freilooses geschieht mit Mercedes
Einwilligung , denn der hohe Kaufpreis giebt ihnen die Mit¬
tet zur Flucht . Als aber Mercedes mit Angelin verschwun¬
den ist, reißt der Collekteur mit den 100 000 Pesates aus und
auch die Eltern der Mercedes müssen flüchtig gehen , da sie in
den Verdacht des Lotterieschwindels kommen . Alle flüch¬
tigen Personen kommen auf der Florida zusammen , um nach
Amerika auszuwandern , theiliveise sogar als „blinde Pas¬
sagiere ". Szenen voll heiterer Komik spielen sich hier ab.
„Doch das Unglück schreitet schnell" , denn die ganze Gesell¬
schaft wird von Geheimpolizisten ausgehoben und ins Ge¬
fängnis -, zu Oriedo verbracht . Der betrügerische Collekteur
wird entlarvt , Mercedes findet in Santeuil einen warmen
Fürsprecher , der endlich die Befreiung erwirbt und in einer
großmüthigen Regung auf sein Anrecht auf Mercedes zu
Gunsten Ängelins verzichtet . Der treuen Liebe bleibt der
Triumph.

Wir sahen „Me Brautlotterie " im Vorjahr im Opern¬
theater des Westens in Berlin unter der Direktion Hofpauer
und Becker und erlebten den großen Premierenerfolg mit.
Auch heute hat das amüsante Libretw seine Anziehungskraft
noch nicht verloren . Man sieht an allen Stellen , daß ein ge¬
schmackvoller Musiker die Feder geführt hat , dessen Kunst
groben Effekten abhold ist, der dagegen in geiswoller Aus¬
gestaltung und Tiefgründigkeit der Gedanken bedeutendes
leistet . Die Musik ist leichtflüssig , melodiös und reich an ein-
schmeichelnden Weisen . Zu ganz besonders schöner Geltung
kamen gestern Abend das Duett von Angelin (Franz Feiler)
und Mercedes (Liserl Linden ) „O du Sankt Patago , neun
Tage woll 'n wir fasten und unser Loos gewinnt " , ferner das
andere Duett der Beiden : „Glaub nicht, daß Reichthum ein
Gewinn für Flattergeister , die verliebt ". Bei der Stelle des
Duetts : „Da hilft kein Klagen , kein Verzagen , verliebte See¬
len rechnen nicht " , gab es langanhaltenden Beifall auf offener
Szene und Fräulein Linden  wurde durch ein Msenbou-
quett ausgezeichnet . Me Romanze : „Für diese Schätze rft
mir bang , um die ein Jeder mich beneidet " brachte Herr F e i -
l e r zu prachtvoller Wirkung . Herr Kunz  gab den Paniofi
felheld Zapata , Vater der Mercedes , der schließlich auf der
„Florida " als Koch fungiren muß . In seinem Couplet von
der feinm Küche persiflirte er die Töchterschule , das Bauamt.
Telephon , Falb u . A. m . und batte dadurch die Lacher auf
seiner Seite , die mit Beifall nicht geizten . Frl . Clara
Krause  vom Restdenztheater spielte mit anerkanntem Ge¬
schick die Mutter der Mercedes . Daß Frl . Krause  auch
sang und sich gut dem Trio -Ensemble anpaßte , zeigte uns
dieselbe von einer ganz neuen Seite , in der sie ftdE) vortheilhaft
präsentirte . Um das Gelingen der Vorstellung machten sich
noch verdient die Herren Stellen , Obrt , Stark «,
Un ger , Schmidt,  sowie die Damen Nedelko , Berg
und Biebeo.

# Von „Weltall und Menschheit", Geschichte der Erforsch-
ung der Natur und der Verwerthung der Naturkräfte , der so
überaus erfolgreichen aroben Publikation Hans Kraemers
(Deutsches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin und Leipzig), de-
ren Auflage schon jetzt, also kaum ein Jahr nach dem Erscheinen
der ersten Abschnitte, die Ziffer 90 000 beträchtlich übefftiegen
hat , sind ini den letzten Tagen wiederum 2 Lieferimgen (37 und
38) zur Ausgabe gelangt , in denen zunächst Professor Dr . Henry
PotoniS seine geistvolle Geschichte der Entwickelung der Pflaw-
zenwclt zu Ende führt , um dann seinem Kollegen an der Berg¬
akademie, Herrn Professor Dr . Louis Beushausen , Platz zu ma¬
chen, dem die Bearbeitung des Abschnittes „Die Entwickelung
der Thierwelt " zugefallen war . In Professor Benshausens ein-
leitenden Ausführungen ist namentlich seine Stellungnahme zu

- Wiesbaden dkn 5. .August litOS

* Personalien . Dem Briefträger Bierbaum  hier ist dre
Anlegung der ihm verliehenen Kgl. Wnrttembergischen plber-
nen Verdienstmedaille gestattet worden.

* Eisenbahn -Personalnachrichten . Der Bahnmeister Luxem
wurde von Oberlahnstein nach Biebrich und Bahnmeister Ga¬
bel von Hersseld nach Wiesbaden versetzt.

k. Militärisches. Nächsten Freitag, 7. J. Mts -, fmbet auf
dem Griesheimer Sand bei Darmstadt das alliahrliche Con-
currenzschießen um den Kaiserpreis des 18. Armeekorps unter
persönlicher Leitung des Corpskommandeurs Herrn General v.
L i n d e 0 u i st statt . In diesem Jahre nehmen von dem hier
garnisonirendcn Jnf .-Regt . Nr . 80 die 5. und 7. Compagnie
theil , letztere hat bereits im Jahre 1899 schon emmal an ge¬
nanntem Schießen theilgcnommen. Bei Auswahl der Compag-
nieen des Armeekorps , welche das Schießen mitmachen, find die
Schießresultate des ganzen Jahres sowohl im Emzel - -als auch
Gefechtsschießen ausschlaggebend.

* Der für die Laudtagsncuwahl als Kandidat der Freisin¬
nigen Voltspartei ursprünglich in Aussicht genommene Bankier
Th . Weygandt  hat schon vor geraumer Zeit aus Gesunv-
heitsrücksichten definitiv verzichtet. Es soll daher die Wrede^
wähl des bisherigen Vertreters Dr . Müll  er -Sagau energisch
betrieben werden.

* Königliche Schauspiele. Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Frist , bis zu welcher den vorjährigen Abonnenten ihre
seitherigen Abonnementsplätze reservirt werden, am 8. ds . MtS.
abläuft.

* Residenztheater . „Madame Sherry " wird am Donners-
tag zum 21. Male in Scene gehen. Freitag zum 13. Mate
Wiener Blut ". An allen Abenden folgt zum Schluß „Das

Leben im Spiegel " des Piori 'schen Ensembles ., Sonnabend
„Gräfin Pepi " zum 7. Male ; die Operetten -Saffon schließt am
16 d M . Mit diesem Tage verlieren alle gelosten Abonne-
mentsbillets ihre Gültigkeit . Montag beginnt em Gastspiel der
Französin Mademoiselle Cellia Galley.

* Walhallatheaier . Die Wiederaufführung des aus der Fe¬
der der bekannten Autoren Stinde und Engels stammend« !
Charakterbildes „Zwei vom Ballet " fand so kijallige Aufnich-
me, daß das Werk am morgigen Donnerstag dem endgültig letz¬
ten Gastspiel der „Svengalis " nochmals vorangehen wird , ^ n
der in Vorbereitung befindlichen Operette „Frau Leutnant
wird Herr Wallauer , zur Zeit Mitglied des Breslauer Stadt-
thcaters gastiren und sich zugleich seinen Wiesbadenern Mit¬
bürgern das erste Mal als Künsller präsentiren.

* Kurhaus . Wir glauben darauf aufmerksam machen zu
sollen, daß der große Jlluminationsabend , welcher, Freitag die¬
ser Woche unter Mitwirkung von zwei Orchestern im KurgaAen
stattfindet und zu welchem kein besonderes Eintrittsgeld erhoben
wird, von einer seltenen Reichhaltigkeit sein wird . Auf dem
Kurhausweiher wird die jetzige Knrhaus -Facade mit den vor-
liegenden Kaskaden in ein Drittel natürlicher Große ganz aus
bunten JlluminatioNskörpern bestehend, erscheinen. Me umlie-
gcnden Weiherparthieen werden mit Illuminations -Beeten um-
geben in den Bäumen und Büschen buntfarbige Ballons an-
gebracht sein. Da die Insel einen Theil der Hinteren Weiher-
parthieen verdeckt, so empfiehlt sich ein Mndgang um den Teich.

* Unsere Turner . Me letzten Klänge des 10. deutschen Turn-
festes sind! verrauscht und sämmtliche Festcheilnehmer werden
jetzt auch die Theilnnehmer an einer Turnfahrt , in ihre Hei-
niath zurückgekehrt sein. Unsere hiesigen Turner betheiligten sich
vorwiegend an den Turnfahrten 18- 24, welche m das baye-
rische Hochgebirge nach Kufstein, Salzburg , Tirol , ja bis zum
Bodensee sich efftreckten. Hauptsächlich war es auch die Kunst-
und Residenzstadt München , deren Sehenswürdigkeiten einge¬
hend in Augenschein genommen wurden . Allen hat es dorten
aufs beste gefallen, wozu nicht wenig die vorzügliche Verpflegung
und Wohnung beitrug , welche unsere Turner gefunden hatten.
Auch durch unsere Stadt kamen öfters Trupps von Turnern
hauptsächlich aus Norddeutschland, welche den Rhein und seme
Umgebung in Augenschein nehmen wollten, so waren es die
Festbesucher des Turnvereins Kiel, welche einige Tage hier der-
weilten . Ihnen zu Ehren veranstaltete der hiesige Turnverein
am Mittwoch einen Cammers , welcher sich eines großen Besu¬
ches' zu erfreuen hatte . Galt es doch mit den Turnbrüdern von
der Nordsee den früheren Turnwart , jetzigen Turnlehrer des
Kieler Vereins , Herrn Mb . Seib willkommen zu heißen. Nach
einer herzlichen Begrüßung seitens des 2. Vorsitzenden, wech¬
selten Vorträge der Gesangsriege ckit turnerischen Aufführungen
ab, wie überhaupt nichts tcrsäumt wurde den fremden Gästen
den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten. Manch'
neues Freundschaftsband wurde geschlossen und in den warmen
Dankesworten , die der 1. Turnwart des Kieler Vereins an die
hiesigen Turnbrüder richtete, rühmte er immer wieder den herz¬
lichen Empfang den sie hier gefunden und gab der Hoffnung
Raum , daß anläßlich eines in den nordischen Gauen stattfmden-
den deutschen Turnfestes auch den Wiesbadener Turnern im
Kieler Verein der gleiche Empfang in Aussicht stehe. Man schied
erst spät mit dem Bewußtsein mit echt deutschen Turnbrüdern
ein paar fröhliche Stunden verlebt zu haben. Trotz des zweifel¬
haften Wetters am letzten Sonntag , erfreute sich das Sommer-
fest des Turnvereins eines sehr regen Besuches und war der
herrliche Turnplatz „Atzelberg" von einer fröhlichen Menge be-
lebt.

z. Raub , In der Nacht von Miontag auf Menstag hat sich
ein hiesiger Bürger auf dem Sedansplatz auf einer Bank nie-
dergelassen, um etwas auszuruhen . Hierbei schlief er ein und
als er erwachte, mutzte er die fatale Entdeckung machen, daß
Langfinger während seines Schlafes sich mit ihm beschäftigt hat-
ten. Seine neusilberne Remontoiruhr war aus der Tasche mit
Kette verschwunden. Die Uhr trägt im Innern des Deckels die
Nummern 701 und 206989, während auf dem Deckel das Mono¬
gramm P . S . sich befindet.
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* Internationale Ballonfahrt . Am Donnerstag , 6. August
findet in den Morgenstungen eine internationale wissenschaft¬
liche Ballonfahrt statt . Es steigen bemannte und unbemannte
Ballons , sowie Drachen auf in Trappers , Paris , Straßburg i.
E ., Friedrichshafen , Barmen , Hamburg , Zürich , Wien , Bath,
Berlin , St . Petersburg , Rom , Mkdrid und Blue Hill U. S . A.
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Be¬
lohnung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen Instruktion
gemäß den Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an
die angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet. Auf
eine vorsichtige Behandlung der Ballons und Instrumente wird
besonders aufmerksam gemacht. Um Jrrthümer zu vermeiden,
wird darauf aufmerksam gemacht, Laß für Hilfeleistungen beim
Landen eines bemannten Ballons besondere Vergütungen be¬
zahlt werden, deren Höhe jedesmal von dem Ballonführer fest¬
gestellt wird.

* Telephonstörungen . Um den besonders bei regnerischer
und stürmischer Witterung auftretenden Störungen in den
Fernsprech-Anschlußleitungen rasch und wirksam entgegentreten
zu können, empfiehlt es sich, daß die Inhaber der Jernsprechan-
schlüsse von eingaLretenen Störungen sofort dem Aufsichtsbeam¬
ten des Fernsprech-Vermittelnngsamtes von einer benachbarten
Sprechstelle aus Kenntniß geben. Schriftliche Eingaben , welche
den Telegraphen - und Fernsprechbetriebsdienst oder das Fern¬
sprechbauwesen betreffen, sind zur Vermeidung von Verzöger¬
ungen stets an das zur Erledigung dieser Angelegenheiten allein
zuständige Kaiserliche Telegraphenamt , nicht an das Kaiserliche
Postamt zu richten.

z. Verhaftet wurde gestern ein stellenloser Hausbursche, der
in der Herberge zur Heimath 4 Paar gelb-braune und 1 Paar
schwarze Strümpfe zu verkaufen suchte. Da dieselben sicher aus
einem Diebstahl herrühren , so wurde ihre Confiscation ver¬
fügt. Die Sachen können auf dem Zimmer Nr . 2 der Kgl. Po¬
lizeidirektion angesehen und evt. Eigenthumsrechte daselbst gel¬
tend gemacht werden.

L. Uebcrfahren . Von einem Rvdfahrer wurde gestern Abend
in der kleinen Kirchgasse das 3jährige Söhnchen eines Wirthes
überfahren . Das Kind ist zum Glück mit kleinen Hautabschürf¬
ungen davongekommen. Statt sich zu entschuldigen, fuhr der
Radfahrer in schnellem Tempo davon , wurde aber von Augen¬
zeugen erkannt und es ist bereits Anzeige erstattet worden.

□ Der Vrillantendieb Simon Boes , gegen den im Juni
vor der hiesigen Strafkammer verhandelt wurde , steht heute
abermals vor dem Strafrichter , da die erste Verhandlung ^ zu
keinem Resultat führte und deshalb vertagt wurde . Er büßt sein
Vergehen mit 14 Monaten Gefängniß und 14 Tagen Hast. 2
Monate Gefängniß und die Hast gelten als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt.

z. Was ein Häkchen will werden , krümmt sich bei Zeiten.
Die Wahrheit dieses Sprüchwortes Mußte gestern eine Bauer
aus dem Amte Schwalbach an seinem 16jährigen Sohne erfah¬
ren . Derselbe kehrte gestern Abend nicht nach Hause zurück und
als er auch heute Morgen nicht kam, erinnerte sich der Vater,
daß in letzter Zeit der Sohn einen schlechten Umgang hatte und
deshalb schon viel Verdruß in der Familie entstanden war . Als
er seine Schublade, worin er das Geld aufbewahrte , öffnete,
mußte er die betrübende Entdeckung machen, daß aus der
Schublade 150 X  gestohlen waren . Sein Verdacht fiel sofort auf
den abwesenden Sohn . Er setzte sich auf die Bahn und fuhr
nach Wiesbaden , wo er seinen leichtsinnigen Sohn zu treffen
hoffte. Er hatte sich nicht getäuscht. Heute Morgen um 12 Uhr,
als er von Bekannten zurückkehrte, wo er den Ausreißer zu
finden hoffte, traf er Ecke der Bleich»- und Schwalbacherstraße
denselben. Er ergriff ihn unl) eine gehörige Tracht Prügel war
die erste Strafe . Das Geld wurde bis auf einige Mari noch bei
dem leichtsinnigen Burschen gefunden. Der Vater nahm ihn nun
fest am Handgelenk mit sich ziehend mit nach der Bahn.

Berlin , 5. August. Ein Delegirtentag der nationalliberalen
Partei des Königreichs Preußen wird Ende September in Han¬
nover abgehalten werden.

Wien , 5. August. Wie von informirter Seite versichert
wird , schweben zwischen Oesterreich und Italien Verhandlun¬
gen, welche den Abschluß einer provisorischen handelspolitischen
Vereinbarung  zwischen den beiden Staaten bezwecken.

Paris , 5. August. Bei dem in Reims garnisonirenden 5.
Dragoner -Regiment herrscht seit einigen Tagen eine Typhus-
Epidemie.  5 Mann einer Schwadron sind bereits gestor¬
ben. Im ganzen Regiment sind 25 Soldaten bisher an Typhus
erkrankt. Man hatte die Thntsache zu verheimlichen gesucht.

Budapest , 5. August. Ministerpräsident Khuen Hedervary
wird noch im Laufe dieser Woche an das Hoflager nach Ischl
reisen. Von der Audienz mit dem Kaiser wird es abhängen,
wann die Demission  Khuens erfolgt . Daß das Kabi¬
nett  im Amte verbleibt , gilt für undenkbar.

Constantinopel , 5. August. Da die Cholera in Syrien im¬
mer größere Ausdehnung gewinnt , wurde hier eine lOtägige
Quarantäne eingerichtet.

Rom , 5. August. Wie von gut unterrichteter vatikanischer
Seite versichert wird , hat der neue  P a p st bereits Kardinal
Ferrat«  zum Staatssekretär ernannt . — Die Anhänger
Rampollas erklären sich mit der Wahl Sartos vollständig ein¬
verstanden. Schon seit Jahren soll Sarto herzleidend sein.

* London , 5. August . Das Ueberemkommen der eng¬
lischen Regierung mit der Cunard - Linie  ist
veröffentlicht worden. Der Inhalt ist im Wesentlichen fol>
gender: Die CunardGesellschaft baut sofort für den am e r i -
kanischen Dienst  zwei weitere Schiffe mit 24 bis 25
Knoten Geschwindigkeit. Diese sowie alle anderen Schiffe
»der Gesellschaft stehen der Admiralität zur Verfügung. Die
Schiffe bleiben unter englischer Flagge und Leitung. Un-
billige Erhöhung der Frachtsätze oder Bevorzugung zu Un¬
gunsten der englilschen Interessenten ist nicht gestartet. Die
Offiziere und mindestens drei Viertel der Mannschaften müf.
fen Engländer sein, die Hälfte muß der Marinereserve ange¬
hören. Die Cunard -Gesellschaft darf keine Schifft von 17
Knoten Geschwindigkeit und darüber verkaufen ohne die Ge¬

nehmigung der Regierung . Diese zahlt der Gesellschaft jähr¬
lich Lstr. 150 000 und leiht ihr für den Bau der beiden oben-
erwähnten Schiffe eine Summe , die nicht mehr als Lstr.
2 600 000 betragen darf , zu 2f Prozent . Diese Anleihe ist in
zwanzig Jahresraten zurfickzuzahlen. Es werden Debentu-
res ausffegeben. Zwjei sRegierungslbevollmächtigtehaben

Stimmrecht in der Gesellschaft, um die Regierung in Stand
zu fetzen, daß sie jede Verletzung der Bestimmungen des
Uebereinkommens durch die Aktionäre verhindere. Die Cu-
nardgesellschaft macht einen wöchentlichen amerikanischen
Menst mit den schnellsten Schiffen, wofür die Postsubvention
auf Lstr. 68 000 jährlich erhöht wird.

Toulouse, 5. August. Jtr Ciers im Departement Haute
Garonne brach eine Feuersbrunst  aus , durch welche 15
Wohnhäuser und 18 Scheunen eingeäschert wurden. Ob Per¬
sonen in den Flammen umgekommen sind, konM noch nicht sest-
gestellt werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : ff. V.) Carl Röstel;  für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.

SelckMlckss.
Schaum muß bei einer Seife da sein, reichlicher

Schaum sogar. Nur gute Seife giebt einen solchen, und
man kann daher schon nach ihm urteilen. Sehen sie stets
darauf, daß Ihre Seife schäumt, denn nur dann ist sie das
dafür bezahlte Geld wert. „Sunlight Seife" ist bekannt
für leichtes kräftiges Schäumen, das schon mit wenigem
Reiben erzeugt wird. In diesem Umstand liegt auch der
Grund der Billigkeit der „Sunlight Seife," da sie sparsam
verbraucht werden kann.

Rh .-Westf.
HMcls-WMa».
Rheinstratze LO3,1.

Größte und renommirteste
födjIflpnMt am Nlatze.

Am 1. September ds. Jhrs.
Beginn neuer

dm-,vier-u.sechsmonals-Kurse
Lehrfächer:

Kontorarbeitcn.
Stenographie (Gabclzberger

oder Stolze-Schrey).
Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Buchst, eins., dopp. u. amerik.
Wechsellehre.
Handelskorrespondenz

(deutsch, engl, u franz. >.
Kaufm. Rechnen, Konto-

korrentlehre.
Nach Schluß der Kurse Prüfung und Zeugnis. Die Ab¬

solvierung eines Kursus berechtigt junge Leute zur Bekleidung
einer Volontär» resp. angch. Büchhalterstellung.

Zahlreiche, diesbezügl. Anerkennungen früherer hiesiger
Schüler liegen auf nicinem Bureau zur Einsicht auf.

Dies- Kurse sieben unter der Leitung eines staatl . ge¬
prüften Fachlehrers.

Ans Wunsch Privat -Uuterricht.
Die Kontoristinnen- nnd Buchhaltcrinncn-Knrse

für Damen (als sicherster, heutiger Lebens- und Erwerbsberüs)
sieben unter persönlicher Leitung von Frau 12. Schreibe ! ,
laugjähr. HandelSlchrerin.

Stellenvermittlung kostenlos.
Anmeldungen werden frühzeitig erbeten.

Die Dir. : El. Schreiber.

fibei
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Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

«s. Jitmann,
We It - Credit - Haus,

_ Bärenstrassa 4, I._
von den Vereinen vcran-

M  stattete Kellerskopf Fest
findet am Sonntag, den9. Augnst,
bestimmt fünft_ «

Stern -Kammer.
xrfrischnngslokal a la Aschinger Berlin

ain Schlossplatz , gegenüber dein Rathskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

lerlinrr Weißbier, selbstgekcltcrte Weine u. Apfei-
leine. div. Liköre, Limonaden u. alkoholfreie Getränke.
- Reichste Auswahl in belegten Brödchen pr. Slüch

10 Psg. — Feinste Delikatessen - 3826
Inh . : «Vean Lipp ^ rt

Telefon 450.

Zu drm am
Sonntag , de» 9. Augnst,

bestimmt stattfindenden

Kelierskopf-Fest
laden zu zahlreichem Besuch ergebenst ein

ELB. Für Unterhaltung (Turnen und Kinderspiele,
Concert, Gesang) sowie für Speisen und Getränke
ist in bekannter Weise bestens gesorgt. 698

Bekanntmachung
Donnerstag , den 8 . August er., Nachmittags

4 Uhr, werden in der Behausung Schlachthausstraße 6/7
Hierselbst:

ca. 300 |1 Flaschen Weißwein
(1889er Schloß öollraiiffr, 1895er Nrcken-
hmner)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 5. August 1903. 6016
WolieiiSaanpü,

Gerichtsvollzieher.

KThompson's
Seifenpulver

gibt

ohne Bleiche
blendend weise Wäsche.

empfehlenswerthe HusSIugspunkte etc.

Restaurant Waldlust , Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße . m ^ ,
Cafe-Restaurant Schützenhaus , Unter den Erchen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenburg . .
Bierstadter Felsenkeller.
Warlthurkn Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Tannns , Biebrich . t
Restaurant zum Tivoli , Schierstem.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hnbertnshütte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nasiauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler . Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone , Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust , Rambach.

Zominsrkrifcksn, Euroris etc.

Kurhans Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen . ^ „ ,
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn-Wehen
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheidcrthal , Kettenbach (Nassau).
Villa Lahnfels , Weilbnrg a. d. L.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Kerlinef ISs&rae,

mitgetheilt von der

Wiesbadener * Bank,
8. Bielefeld & Sühne VVcbergaese 8,

Frankfurter Horliner
Anfangs-Course
vom 4. Aug. 1903

Oester . Credit -Actien 207.90 —.—
Disconto-Coinmandit -Anth . . 1 187.90 187.70
Berliner Handelsgesellschaft 154.10

147.30 -, -
Deutsche Bank . . 212.50 212.30
Darmstädter Bank . - .- 136 50
Oesterr . Staatsbahn . • 1 - .- 143.30

17.20 17.10
179.25 178.90
- .- 178.10

Gelsenkirchener . , « • • 183.50 182.80
178.80 179.20
219.80 220.—

Tendenz : sehr fest.
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fl ist ein Produkt tou überraschender Wirkung,

beseitigt den Staub,
|y[ schont Gesundheit und WaApen.

SW  l^N Ersetzt den Schrubber.
__MU UH X Con8ervirt die Fussböden.

Ersparnis* an Arbeit,
'>— > Zeit und Geld.

Unentbehrlich -»
_> Tür® 6a? 5- * für Post- und städtische Behörden

Krankenhäuser, Gesobäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und
Comptoir-Räume etc. etc.

Preis per Kilo Mk . 1.20.
Probepostkolli inol. Emballage4 Mk . franco gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franco.
C. JBont inert , Frankfurt a. M.,

_ Rothschild - Allee 45.
BQT Wiederverkäufer gesucht . ~füSS 819
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!
zum Einkochen und Conserviren aller Obst- und Gemüse-
Arten, innen vernirt , rosten nicht. Conserven nehmen
keinen Blechgeschmacka«. Absolute Haltbarkeit derselben
^arantirt. Bequemes Oeffncn. Bester und billiger als
zugelöthete Blechbüchsen. Alljährlich ist nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern das Stück 5 Psg.

Büchsen vorrälhig in:
1 2 3 Psd.-Dosen

per Stück 25 . »0 . 35 Psg.
Eonservegläser mit Patentvcrschluß>/, Ltr. zu 50 Psg.,

Geleegläsrr von5 Psg. an
Sttintöpfe «. Ständer in allen Größen billigst.

Süd Kaufhaus,
Moritzstratze 15 6593

A. « 24 .
Habe 3). gellern v. 5—7 Uhr

Rheinbh. vergeh, erw. Bitte kein
Spott, sondern ehrt. Antw. und
vollem Namen u. Ch. R. Poll-
lagernd W nkel._
«sdelhciditr . 31, 2, i-vwaizer
■» 1 Gehrock, so gut wie neu. bist,
zu verkauien. _ __ 6013
Wege » Aufgabe des
Fuhrwerks z.verkaufen:

6 jähriger Wallach mit
compltttem Geschirr. 1 fast
u ue Federrolle, 30 Ceutncr
Tragkraft. 1 geschlossener Go¬
sch ästSwagen, Paffendi. Bäcker.
Milchhändler ec. Näh. Wcllritz-
Üra ße 33, Laden. 6012
IfLine hüvsch niöbl. Manl. an

einen anstä digen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
Bi smarckring 26, P . r._ 6005
Zjgm ortend. Arb. erh, Schiaf.
>2- stelle Oranienstraße25, Hib.
Dach l. 5993

Touren-Fahrrad,
„Adler" 42, solid, fast neu, lehr
billig abzugeben. 9 Mauritiusstr. 9.
Schuhladn. 5896

liefen, Stricken. Nenanserilgen
von Bettbezügen w. angen

Platterstr. 24. 2 St . l. 5997

Fahrstuhl
für 45 Mk. zu verkaufen. Nab.
Taunu-str. 30, Gtb. P . 6003

Lauünädchen
qes. H. ü Kraatz Nachf .,
5998 WilbeUllür. 54.

Herrath.
Geschästsmhaoer in Sachsen. 40

I . alt, von angenehm. Aeußern.
g Charakter, l Junge von 13 I
und 8000 Mk jäbrl. Einkommen,
wünscht die Bekann sch. einer wirth-
schastl Dame passenden Alters.
Beriilögen erwünscht. Gefl. Off.
u. 1. C 30 * 5 an Rudel»
Rosse , Wiesbaden erb. Ler-
schwie genbeli znaestchert. 791/20

Bengalische Flammen , Lchellalkfeuer , Magnesium-
fackeln uud alle Arten Feuerwerkskorper

empflehlt als beste und billigste Bezugsquelleam Platze. 6099

KUl.stskUkrimKttki Aug.  Becker,
Nachfolger Adolf C au z,

Telefon 2581. Wiesbaden, Doyheimer str. 106.__

Braullschweiner Cervelatwurst
per Pfund 120 Psg.

Rotbwurstp-r P'und 65 Psg.
6002

osterirt Altftadt-Consum, 31 MthjlkM 31.
köknnntmllckung.

Am Donnerstag , den 6 . August er .» Mittags
2 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstrave st
ahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 complettes Bett, 2 Waschkommoden, 1 Sessel, 1
Waschtischu. s. w.OVttSnzx« GMisvolljlkhtti

i010 Wörihstraste 11_

*Herm-tfos- *
t

0

Hf  Jterztlich êmpfohlen ! KSuHich iu «litt
durch Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Ladeneinrichtung,
f. n„ f. Cigarren-, Kurz- u Sch»Hw.
geeign,, p. 26. Sept. zu Verk. lltäb.
Mauritiusstr. 8, Eckladen. 5717

Wer würde
bei altem Herrn al- Theilhabci
unter eigener Führung in Wein-
Handlung mit W instnben
verviinden mit 4» bis 5000 Mk
Einlage und Sicherstellung, deren
60,000 Mk. gegenüber stehen, so¬
fort eintreien. Nur ehrliche, tücht..
junge, verheirathete Leute wollen
Offerten unter 8 . 108 Hauptpost:
lagernd einseuden. t0w6

Zwetscheukraut
P Uild -0 Pk>

Limburger Käse ia
Pfund 38 Pig.
Schweizrrkäse

Pfund 85 und 65 Psg.
Neue H r.nge

Stück 4, 5 und 8 Psg.
im

Altftadt -Consum,
31 Metzg-rgaste 31. 6003

iilenwiilil-Tiiitr

ßancurS»Serfitigtr un fl.
J, „ Aufträge des gerichtlich bestellten Cou-

eursverwalters versteigere ich am ElNttstttg,
den 8 . August er., Morgens» und
Nachmittags 2 Uhr beginnend , in den Fabrikräumen

Wiesbadenerstraße 25
zu Erbenheim

folgende zur Concnrsmasse des August Gieber-
maun I Besitzer der Diitenfabrik Gl « k«rinuu !,
& Nass , gehörigen Gegenstände als: ^ .

ca. 130 Ctr. Bast-, Pergament-, Leder-, Cellulose-,
Druck und sonstiges Papier für Dütensabrikakion,
ca 30 Ctr. Düten, Kaffee-, Thee- und Cigarrendeutcl.
große Parthie Packkordel, Walzenmasse. Putzwolle,
Holzschriftcn, Clichsts, Setzichiffe und sonstige Buch-
druckerci-Utensilien, 1 Transmissionswelle, Treibriemen,
2 Dezimalwaagen, Hobelbank mit Werkzeug, Doppel¬
schreibpult, Copirpresse und sonstige Büreau-Utensilien
u. dergl. mehr,

meistbietend gegen Baarzahlung. .
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Ber¬

steigerung . 6015
Wilhelm flelfrich,

Wiesbadener Rhein-u. TaaEus-ülub.
Diejenigen Herren, welche die Absicht haben

an der.

theüzunehmen , werden dringend ersucht , sich mündlich od-r
schriftlich bis zum Donnerstag , den 6 . August Abends
im CSubloknl „ Zum G unbrinus “ oder bei Herrn Li.
Schwenck , Mtthlga-.se 9, zu melden
6000 Her Vors ' and.

Restaurant Storchnest.
Schulgasse 10.

Heute Donnerstag:
Großes Schlachtfest.

Bratwurst, )
Wellfleisch, j mit neuem SauerkrautSchwcinepfeffer'

HauSmachcr Wurst, sowie andere Speisen empfehle bestens.
5994 Flitz Bilhele.

Zum Kurenburger Hof
Herderstratze IS.

MittagStisch von 60 Psg. an. Exportbier, Kulmbacher,
Berliner Weistbier fl reine Weine, Apfelwein

Garte,iwirthschaft , Kegelbahn und Bereinssaal.
itum Besuche ladet freundllchst ein 4195

Karl Brühl.

Heute , Donnerstage von Bornnttags 7 Uhr ab
wird das bei der Uniersnchunq minderwertdiq deianvcnc Fleisch

eines Ochsen zu 45 Psg-
das Pfund unter awtticher Aussicht der »nierzeichlleten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(F'eischbändler, Metzger, Wurst«
bereiter und Wirthe) darf da» Fleisch nicht abgege.cn werden. 60u7

«tädrische Schlack, ftuitcauß

ßliniicn-JnOalt HlinDtn=gfim
Waikmüvlstr . 13 Emserstr . 51,

empscblen die Arbeiten ibrer Zögling« und Arbeiter:
Körbe jeder An und Grösie.Biirstenwaaren, als: Besen,

Schrubber. Abseist, und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner: Fustinatten , Klopfer . Strohseilc re.

Nohrsitzc werden schnell und billig neugcflochten. Korb-
Reparatnren olnch und gut ausgesührt.

Aut Wunsch werden die Sachen abgeholt
zurückgebracha

und wieder
659

Auctiouatoru. Taxator.
Schwnlbacherr. 1.

Conrurs -Nrrfteigernng.
Im Aufträge des gerichtlich vestellte » Con-

eursverwalters versteigere ich heute Donnerstag , den
8 . d. MtS ., Vormittags 8 '/» und Nachmittage

2 >/2 Uhr
beginnend, in meinem Versieigeruiigssaale7 Schwalbachcrstratze 7
das zur ConcurSmaffe deS K-.u,«,a»uS lFrledr .eh »'« «k
gehörige gelammt große Waarcnlager . als:

mehrere Hundert kurze u. lange Pferfen aller Art,
Bernstein-, Meerschaum- u. and. Cigarren- u. Ciga^
retten-Spitzen, Cigarren- u. Cigarcttcn-Ctuis, TabukS.
beutel, Schnupftabaksdosen, Cigaretten-Maschinen. Cig.<
Scheeren, Streichholzbüchsen, Feuerzeuge, Cigaretten,
Spazierstöcke, darunter solche mit Silbergriffen, Regen¬
schirme, Zcitungsbaltcr, fertige Stickrahmen, Stick-
rabmenringe, Kvrkmaschinen, Holzkrahnen, Hemden¬
knöpfe, Würfel, große Parthie Reparaturtheile, als
Pfeisen-Köpfe und -Abgüsse aller Art, Pfeiten-Rohre,
Schläuche, Beschläge, Ringe, Holz- und Korkhülsen,
Patronen, Bernstein-, Meerschaum- u. and. Spitzen u.
Brenner, Kordel, Quasten, Knöpfe, Stockschüsse, Stock-
u. Schirmgriffe, Stock-Schrauben, Zwingen u. Ringe,
u. noch vieles And. m., ferner Laden -Einrichtung,
best, ans : 3 Ladcnschränke mit Schubladen-Untersätze,.
5 kl. Ladenichränkchen, Reale, Theke, Ausstelltisch,
Ladentisch, Glaskasten, Erkerverschluß, 2 Erker-Nickel-
stelle m. 5 Glasplatten, Stockgestelle, Stockstander,
Nickelständer, Cig.-Anzünder, Cig.-Abschneider, und
Ist. Gaslüstres, l Aushänge-Schildm. Pfeife, Schrei»-
pult mit Aussatzu. dgl. m.

meistbietendg-am Banzadlunq. „ ^ _ 00n
Die Late« - Einrichenus - Gegenstände komme« am

Doun.rstaaN .ebmltta» 3 tthe zum Ausgcbot
Die <Scg-«stunde könne« S Stunden vor Beginn der

Aueno« besichtigt werden.
Wilhelm Helfrlch,

Auctionator u. Taxator.
Smw .Ibächrr r 1,

Auch Sie können
sich leicht davon überzeugen:

Schneeweiss wird die Wäsche
beim Gebrauch von

Rheinsir . 26 .

Kohlen HA
kann in bester Wackre zu den billigsten S  \^ n.f.rM utth Inhr fYrhrn ein. ftefa durchkann in bester Wackre zu den billigsten

~ Preise» liefern und lade Jeden ei», sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen,

W. Thurmann jr . , 6304
gn <»«huhen. Sttellrinftraße ltt. » . . - 11. . . ka a
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Auszug aus dem Civilstauds -Register der Stadt Wies-
badea vom 5. August 1903.

Geboren : Am 31. Juli dem Hilfsbauauffeyer Theo-
dor'Kämpfer e. T ., Marie Wilhelmine . — Am 5. August dem
Taglöhner Johann Bertolotti e. S „ Wilhelm Christian.
Am 1. August dem Friseur Wilhelm Schumann e. S ., Ott-
mar Paul Wilhelm . — Am 1. August dem Bierbrauergehul-
sen Gottfried Thren e. T ., Jda Emilie Karolrne . — Am ol.
Juli dem König !. Kammermusiker Robert Voigt e. T .. Anna
Agnes . — Am 31. Juli dem Architekten Ludwig Blmd e. S .,
— Am 1. August dem Schlossergehülfen Peter Bopp e. -v.
Irma Johanna . — Am 2. August dem Taglöhner Heinrich
Schneider e. Heinrich. _

Aufgeboten:  Der verwittwete Rittmeister a. D. Al¬
fons von Looz-Corswaren zu Hildesheim mit Maria Rücker
hier. — Der verwittwete Taglöhner Philipp Stiehl hier rrnt
Katharine Heblich hier. — Der Schlosser Heinrich MaalZ hrer
mit Margarethe Sehr hier. — Der Taglöhner Josef Ber-
nard zu Biebrich mit Anna Bertha Kathanne Phrlippme
- - ■ ~  SchiMldt zu

DerEngelhcrdt 'hier. Der  Weinhändler Friedrich Schmidt zu
Amsterdam mn Elisabeth Stratmann zu Elberfeld.Am leroam mu mthiuwuj  oummun .. r . ' ^
Metzĝ rmerster Peter Wlhelm Christian Mewers zu Brecken-
heim mit Elifabetha Ackermann hier . — Der Hulfsweichen-
steller Johann Ferdinand Ehrenreich Walter zu Hadamar mit
Karoline Diehl u Reihe . — Der Metzger Georg Peter Rem.
heimer hier mit Bertha Groß zu Wölferlingen . - Ter Küfer
Andreas Klippel zu Mainz mit Philipvine Jonaux zu dcieder-
Jngelh '. im . — Der Kaufmann Rudolf Häuser hier mit Lina
Rausch hier. _ „ r ~ «

Gestorben:  Am '4. August Margarethe geb. mailst,
Ehesrau des Küfergehülfen Friedrich Reppert . 26 I . - - Am
4. August Johann , S . des DachdeckergeWlfen ^ ohann Baus,
4 stjj — Nm 4. August Frieda, T. des f Dilographen Richard
John . 3 M . — Am o.Auaust Kanzleidiener a. D . Louis Tietze,

Am 4 August Stickerin Helene Martin , 22K,l. Standesamt.63 I.

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Donnerstag , de», (>. August 1903.
Abends 7‘/j llbr.

51. Abonnements-Vorstellung. Abonnemeiits-Billets gültig.
Zum 21. Male:

Größter Schlager der Saison.
Novität. Madame Sherry . N- viiät.

Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bembel-
tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.
In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns

Mac Sherry.
Jane , seine Nichte . . . . . Thea Hrrms.
Anatole Sherry, sein Reffe . älbolf Kuhns.
Mistigrette . . A stl Lenden.

Leonard y Gomez, Gesandschafts-Attachse . . strunz F^ ler.
Catherine, Anatole's Wirthschafterin . . . Bl-mka Redelko.
Aurillae, ihr Mann . Willy Ungar.
Ammvdee, Martre d'HStel, im Restaurant „zum

goldenen Raffel" ,
Charles, Kellner im Hotel „Terminus"
Ein Groom.
Ein Polizei.Eommiffär . . . • ■ -
Lieferanten, Lieferantinnen, Bohemien, Kellner, Kellnerinnen,

Orr der Handlung: Paris . — Zeit : Gegenwart.
Hieraus:

11. Gastspiel des Piori'schen Operctten-Ensembles.
Der jerrsatisrrelle Spiegel - Trik

in Das Leben im Spiegel.
Vaudeville mit G-lang in 1 Akt von C Waldow.

Musik von M. Groß.
Nini, Chansonettensängerin. . . »
Hummel, Rentner.
Graf Arpad Miklos . . . > «
Franz Schlemmer, Student . . . .
Fanchetle, Kammermädchen bei Nini .
Ein Tapezierer . « .

Ort der Handlung: .Ninis Boudoir. — Z-it: Gegenwart
Anfang Vk  Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

—— —

Clärens.
Kixner.
Lortzing.

Strauss.
Philipp.

Ferry Werner.
Richard Schmidt.
Olga Wald.
Earl Stark«.

Der beste SauitätSwein ist der Apotheker Hörer '» rother

^Malaga -Trauben -Wei«
,-misch untersucht und von hervorragendenAerzten bestens-mpfohlen
är schwächliche Kinder . Frauen . Reconvalesccntem alte -.eute re
uch köstlicher Dessertwein. Pr°-s p°r. Or.g.  Fl . M. 2̂ 0.
erV»ststM. 1.20 . Zu haben nur en Apotheken In Wiesbaden
>r . Kein »' » Hofapotheke ._ 312

von
Blon.

Sinnt) Siccard.
Alfred Lux.
Ludwig Arno.
Fritz Rathen.
Magi Barianska.
Fritz Gildeineister.

Walhalla -Theater.
Sommer Spicstrit . Dir . Gmtl Uothman « .

Donnerstag, den ft. August 1903.
15. und unwiderruflich letztes Gastspiel

Die Svengalis.
Das musikalische und das mimische Medium.

Vorher 3. Male:

Zwei vom Ballet.
Charakterbild mir Gesang in 4 Akten von Stinde und Engels. _

Spielleiter: Heinr. Grentzer Dirigent: Kapellmeister Max Land,en.
Gräfin von Ebersburg.
Georg, ihr Sohn
Sllcxander von Felden .
Adelheid von Seefeld-Hohenhausen
Paul Krüger . . . .

» " ■i « ■>» : : ;
Ludolf Mädicke, Mechaniker. .
Marie, Dienstmädchen. > !
Jean . Diener . . . .
Ein Briefträger . .
Ein Depeschenbote

Sofie Schenka. G
Adolf Klein.
Georg Juliukberg.
Luise Ronald.
Heinr. Grentzer.
Bertha Heller.
Lucic Wendt.
Max Wieske.
Marie Pirkner.
Toni Stelzmann.
Carl Ramm.
Fritz Wicnke.

Grundstück- Verkehr.
JLagebote,

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Ichlßl. 36.
undVilla, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten,

elektrisches Licht, Preis 110.000 Mk.. durch
Wilh . Schüstier, Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer. 4 Mansarden, schöner Garten, biefelbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebncher-
straße, Haltestelle der Eleklr. Bahn, durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich-Rmg, ö.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 6-Zimmer-Wobnungen, durch

Wilh. Schußler. Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6.

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen durch
Wilh . Schüstler, Jabnstraße 86.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer.Wohnung. schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schützler , Jahnstraße.

Rentables HanS mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts«
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hau«, W-bergaffe, mit Laden, Thorsahrt, Ho,'raum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh. Schützler. Jahnstr. 36.

Neues Haus , am Bismarck-Ring, bopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4.Ziminer.W°hnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh. Schußler. Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4.Zimmer-Wohnung-n, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk,, durch
Wilh . Schützler. Jahnstraß- 36.

Hochfeiner Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Ccntral-Bahnhof s. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
outen Bedingungen durch

Wilh . Schüstlcr» Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachcawi-sen bei billigemZ nssuß durch
Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit : Die Gegenwart.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

In Vorbereitung: Frau Leutuaut«

Freitag , den 7. August 1903.
Da» süße Mädrl.

Operette in 3 Akten von A. Landerberg und L-o Stein.
Mnstk von Heinrich Reinhardt.

WALffllliLÄ,
Hauptrestaurant und Garten.

i

Großes Coneert

Donnerstag, den 6« August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikrereins
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden “.
2! Ouvertüre zu „Banditenstreiche“ . . * Suppe.
8. Air de la Princesse . . . .
4 Der fidele Trompeter , Polka .
5. Lied aus „Zar und Zimmermann*

(„Einst spielt ich mit Zepter “)
6. Potpourri aus „Die Fledermaus“
7. Prinz Albert -Marsch . . . .

Abonnements - Konzerte
ausgeführt von dem

Berliner Tonkünstler Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Franz von ISlon.
Naohm. 4 Uhr.

1. Fest -Ouvertnre
2. Sicilietta ,
3. a) Strandleben . ) ,̂ er

b) In den Dünen , \ j , , a
c) Tanz der Fischermädchen / „Strandleben

4. „Minnen und Weben “, Walzer
5. „Liebesfriihling“, Orchesterbild
6. a) Zug der Gnomen

b) Blumengeflüster
7. „Mein Ideal “, Walzer
8. „Unter dom Siegesbanner , Marsch

Abends 8 Uhr:
Wagner - A.to©nd

1. Vorspiel zu „Die Meistersinger “ #
2. Nachtgesang aus „Tristan und Isolde
8. Einzug der Götter in Walhall aus „Das

Rheingold “ n .
4. Wotanz Abschied und Feuerzauber aus „L»ie Wagner.

Walküre*
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer
6. Albumblatt
7. Chsrfreitagszauber aus „Parsiial
8. Kaisermarsch

Täglich Abends
gl / -w -

der ersten ungarischen Magnaten -Capclle unter Leitung des PrimasCtipak Jäno ». r , 59 -5
Vornehme Musik. ©ntrec frei.

I
I

Tausend Paar Vögel
soeben eingetroffen.

Verkaufe bis einschl. 10. August:
Rei - finken pro Paar 2 .50 , Stück LS0
Muscat -Finken pro Paar S.S0 . Stück t .50.
Mövchen. gefleckt, pro Paar » .- . Stuck 1 75 .
Weistkopfnonneupro Paar 3 —, Stuck 1.75.

Robert Scheibe,
Filiale Julius Praetoriu «,

5983

Das lmmobilien»GescMft vonJ .Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häus«r« und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Lidanlokalsn, Herrsohafto-
Wohnunoen unter coul. Bedingungen. - Alleinige Haupt-Agentur

nirdd. Lloyd“, Billett au Originalpreiesn, jede Auskunft
gratis — Kunst- und Anti kenhandlung.— Telephon 2388.

Die Immbilit«- mi hyPlhcllm-AgkMr
von

•l 0 &  C . Firmenich,
Hellmundftraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus¬
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngcn, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I 8i « . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein HauS , westl. Stadtth., Landhausv., m. Hintcrbau u.

Werkst, sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Verbältniffehalber preisw. zu verk. durch

I . & © . Firmenich . H-llmundstr. 61.
Ein sehr rentabl. Haus . Näh- der Röd-rall-e mit Laden

und Werkst., für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. HauS, Nabe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94000 Mk. zu verk. durch ^ „ . . , ,

I . & <S Firmenich , H-llmundstr. 61.
Ein HauS , Nähe Bismarck-Ring. m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich, Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus . südl. Stadtth.. für Bäckerei ein-

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch I , &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein neues rentables Hau », westl. Stadttheil mit schönem
Eckladcn2- und 3-Zim.-Wohnungen. kl. Thorsahrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben.
ftraße mit 3-Zim.-Wohnungen. Hinterh. 3- u. 3<Z„n.-Wohnungen
s 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I - * E Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Coms. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth mit 5- und 3- od. auch8-Zimmer. W°hn., Stallgebäude
für 4 Pserde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
3590 Mk. zu verlausen durch w

I L C Firmen, ch, H-llmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit Z-Zimmer-

Wohnungen. Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 61.
Eine Etagen Billa in. kl. Garten. Nähe des Waldes »nb

Haltestelle d. -l-ktr. Bahn sür 52 000 Mk. Eme Villa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, sudl.
Stadtth s. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus s. 28 000 M , wegzugShalber zu
verk. durch I . & « Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Eaffel ist -in noch neues Wohn-
stauS. O-konomiegeb., Maschin-ngeb. mit Elektr>ritäls,Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirihschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist-in Tausch auf -in hi-sigeS GtageuyauS,
Billa usw. nicht auSg . ,
6b? I - &

ffen. Alles Nähere durch
Et Firmenich, Hellmundstr. 61.

Stnrmoegel,Wer weise, wählt
da« ist der Name eines modern ge-

l bauten, hocheleganten, unverwüst¬
lichen und billigen Rades.

Uahmajchinen
_ _ in vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist bochintereffant und lesenswerth.
Deutsche Fahrradwerke ,,Sturmvogel^

«VSassivcS , S-stöck Fabrikgebäudc, Mainzerstr. 60a, später als
«VT - Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mtr.
lang. 10 Mtr . tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir.), sowie ElallgebSude mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr., Grundstückj,röß- 62 Ruth., zu
v rk o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reulerstr. Näh. Rheiustr. 21.
L Nettenmayer. ES find auch2anliegende Villen-Bauplätze abzugeben
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Grosser

von jetzt bis Ende August unseres gesammten Lagers fertiger

Herren- u. Knaben-Garderoben
und verkaufen wir sämmtliche Artikel , ohne Rücksicht auf den reellen Werth,

ff -y za ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . “X?
Wir empfehlen in grösster Auswahl, in allen Weiten, Farben und Fatjons;

Herren- und Knaben-Stoff-Anzüge, Herren- und Knaben-Wasch-Anzüge Herren- und K>aben-Paletots, Herren- und Knaben-
Hosen, Hosen und Westen, Leinen-, Lüstre- und Loden Joppen, Fantasie- und Wasoh Westen, sämmtliche Arbeiterkleider,
ferner die von der letzten Wintersaison übrigbehaltenen Herren - und Knaben-Winter-Paletots , Mäntel und Joppen.

f )ie noch vorhandenen Stoffe werden ebenfalls unter Garantie für tadellosen Sitz, zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen (completter Anzug von
35 Mk. an) zur Anfertigung nach Maass aufgearbeitet.

Das Ansehen unseres Geschäftes bürgt für streng reelle I Auf unsere Schaufenster machen wir besondere
Bedienung. I aufmerksam.

|qf - z ur  Besichtigung unseres Lagers laden wir höfliehst ein, ohne Kaufzwang. Selten günstige Gelegenheit für Jedermann.

Gonfections-Haus Geb Dftrne
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren - nad Knaben - Garderoben,

4 Ulaoritiusstrasse 4 gegenüber der Walhalla.

Grosser

R äumungs
Verkauf

3 .50

» .75
».50
3.-

7.-
8 .-

sämmtlicftier

Sommer-Schuhwaaren,
sowie Artikel , die nicht weitergeführt werden.

Empfehle, so lange Vorrath reicht:
Kalbleder-Kinder-Stiefel seither Mk. 3.90, jetzt
Kidleder-, Kinder-, Knopf- und Schnürstiefel mit Lack und

russisch. Kalbleder-Besatz, seither Mk. 4.—, jetzt
Knaben-Zugstiefel bis No. 35, seither Mk. 4.— bis 5.—, „

, , „ „ 39, „ , 5.- ., 5.50, „
Kidleder-Damen-Knopfstiefel mit und ohne Lack, seither

Mk. 10.75, jetzt
Färb. Harren-Schnürstiefel, seither Mk. 12.—, „
Feinste Herreu-, Zug- und Hakenstiefel, seither Mk. 16.—

bis „ 18.—, jetzt 13 .50
sowie eine Masse anderer Artikel in

SohnQr- und Knopfstiefaln, Halbsshuhen, Spangenschuhen
zu staunend billigen Preisen

in meinen Schaufenstern ersichtlich . 5si3

Gustav Jourdan,
michnlsberg 32 . Wl68l ) 3kl6N - Ecke Schwalbachersfr.

He|timmtioii zur alten Ktlolttzliölik.
Bei günstiger Witterung morgen und jede» Donnerstag:

Großes Militiir-Conccrt,
ansgesührt von der Kapelle deS Hess. Füs Regt. Na. 80,

rvozp höflichst einladet 4302
Anfang 4 Uhr. 9̂E3f JoflcBBlVI PSMiy«

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Duucnd 91k . K.—,
„ » '/, „ « " Pf

Befestigungssürtelin allen Pi elslagen . 3870

Kirchgasse 6 . tJiir TaUb ** »*, Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege.

Photograpliische Apparate
lir eretkl »e»i»e Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu  massige»

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

| klaseige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts .]
Bospielte und on -l

' bespielte Walzen
la . QuviitA*.

Musikwerke
selbstspielonde
w . sowie
Drehinstnunente

na. auswechsel¬
baren

_ Wetallnotem
von 18 Mk . aufwärts.

Lieferunggegen Monatsraten
von 2 Mk. »n.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platten.

Lieferung gegen MonaUreUq
von 2 Mk. «n.

DUtoII-

eu OllVÛ Mat
uairaH -̂AoMittkwn PU « *n Aas

Uefemwf | irt V»r.,t».-»ton
~fl * Vi )ver »ei «kDU>s in allenMvnoiton.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.

G.Gottwalr', ooiKohmi.d
7 Faulbrunneustrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553
war

Bial & Freund in Breslau !I
lllustlerte Katalase auf sraiis erd frei.

Limburgerkäse 28 Pf .,
pro Psd. im Stein, feine weichschnittige Ware.

6. W. Schwanke Nachf.,
5779 Inhaber W . MI01l«r Telefon 414.

Schwalbacherstr 48 (gegenüber der Weüritzstr.).

Borzügl . MllttagStisch
zu 60  unb 80  Pf „. 5608

M Jude . Nerostr. 16.
«i—^ .. . ... 111 ■ ——

etitufl reelle und billigste VejugS- '
qucUtl 3a mehr al« ljd .ODOgamilicn

im GebraucheI

Gänsefedern,
Gänsedauuen und alle anderen Sorten
Bettfedern Neuheit u. beste Reinigung
garantiert! PreiswerteLettfedern per
Psd. für 0,8V; i Mark; 1,40. PrimaEdaune»i,60:1,80.Polarsedern:weiß 2, weiy 8,50. Silberweiße

federnS,50;  4 ; 5. Echtchtnesifche
Vanzdauneu2,50. Polardauuen S; 4;
5 Mark. Jede beliebige Pfundzahl
zollfrei aegen Nachnahme! Zurück¬

nahme auf unsere- osten!
n , fi *n Herfordw ÄPecher&Co. ««»«i

in Weftfaieu.
Proben und Preislisten, auch

über Kettstoffe  und fertige Setten,
kostenfrei. Angabe der Preislage*  tft

t Federnproben erwünscht!
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Tonne'-stag den 6. August 1903. 18 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccifende Wild (HiAche , Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord»
uung entsprechend vom Transportanten direft vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldek
werden ; auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
ineldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eimgebrachtes Wlld weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise -Ord-
rwng bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen/haben das von
ihnen hier eingebrochte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufüh ^en und zu verabga¬
ben.

Wiesbadeu , den 4. August 1903.
5969 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Nonil-Siahkitsxreilk füt SlrGnlmtm
pro 19 ‘ 3.

A . Fahrvahnpflaster.
1 qm kostet:

1. 1 ** Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u. s. w.

a ) mit Pechfugendichtung . . , ,
b ) ohne „ . . .

2 . Zer Klasse : Basalt , Schlackensteine Ana
mesit , Olivindiabas . Melaphyr usw.

a ) mit Pechfugcndichtung . . . .  14,00
b ) ofjne „ . . . . 12,50

3 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . .  10 .60
4 . Chaussirung . ^ . 5,50
5 . Provisorische Fahrbahnpflasterung . . . 3,80
7 . Fahrbahnregulirung . 2,05
8 . Kleinpflaster . . . . . . . . . . 6,50
6 . Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

befestigung ) . 3,80
B . Gehweqpflaster.

1 qm kostet mit:
1 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . 7,80
2 . Mosaik:

a gemustert 6,90
b) ungemustert . 4,70

3 . Cement . 8,20
4 . Asphalt . . i 7,50

1 lfd . m kostet:
5 . Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava aus Beton . . » 9,00 „
b ) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

6 . Saumstein . . 2,80 „
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und e. btrag . Jstkosten

und 10 °/, Zuschlag
1 Frontmeter --- lfd . m kostet für:

Straßenrinnen »Ein >ässe . . . . . . 5,50 Mk.
Baumpflanzung:

a ) einreihig . . . « • ? • • • 2,50 *
b) zweireihig. . 5 .00 H

Beleuchtungs -Einrichtung . . . . . 2,00 „

18,70 Mk.
17,20 „

2.
3.

4.

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903*
Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Die Aichstelle für Längenmaße , Flüssigkeitsmaaße,

Hohlmaaße , Gewichte und Waagen im Untergeschoß des
Ralhhauses bleibt wegen Verhinderung des Aichmeisters an
den beiden nächsten Aichtagest Donnerstag , den 6 . und
13 . August d. Js . geschlossen.

Wiesbaden , den 1 . August 1903.
5848 Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . KeUerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 5720
' Städt . Accise -Amt.

Verdingung.

Die Ausführung der Zimmerarbeiten für das
Gerüst zur Lagerung leichter Eiientheile auf dem Kanal¬
bauhof an der Schwalbacherstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während d^x Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 22 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 7 Oeff " ,
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den IO . August 1903,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Juli 1903.

Stadtbauamt,
5807 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca . 108 lfdm . langen Beton

rohrkanalstrecke des Profils 30/20 em in der Goebenftrahe
von der Werderstraße aufwärts bis zur nächsten Straße , soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 , eingcsehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den II . August 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Juli 4903.

5904 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse = 12 .— Mk.

nt an  2 . „ -=  7 .50 „„ ,, n n 3. „ = 260 „
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 Vs Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weiter^
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1 . und 2 . Verpflegungsklaffe mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklaffe mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Städt . VoLkskirrdergarten
(Thuues -Stistung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. IS Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4715 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Erd - und Maurerarbeiten re . bei der Ver¬
legung der Gußrohrleitung (350 bezw . 450 mm Lichtweite)
von den Wasserbehältern bei Dotzheim nach der Schwalr
bacherstratze sollen in 2 Loosen getrennt vergeben
werden und zwar:

Loos I. in der Dotzheimerstraße, zwischen dem Bis¬
marckring und der II . Ringstraße , und

Loos II. in der Dotzheimerstraße, zwischen dem Bismarck¬
ring und der Schwalbacherstraße.

Hierauf bezügliche Angebote sind getrennt und ver¬
schlossen , sowie mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens Mittwoch , den 12. Angnst d . Js .,
Mittags 12 Uhr , bei der Direktion Marktstraße 16,
Zimmer No . 6 , einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsstunden von 9 — 12 Uhr
aus Zimmer No . 6 des Hauses Marktstraße 16 eingesehen
und die zu verwendenden Angebortsformulare daselbst in
Empfang genommen werden . 5995

Wiesbaden , den 4 . August 1903.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - u. Elektr .-Werke.

Qum sofortigen Dienstantritt wird ein Bureaugehilfe
•O mit guter Handschrift und etwas Bureaukenntnissen
gesucht.

Bieldungen mit Lebenslauf , Zeugnißabschriften und Ge¬
haltsansprüchen sind zu richten an

Das Stadtbauamt.
Wiesbaden , den 3 . August 1903. _ 5945

Wf | us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

^Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznudeholz,

geschnitten und fein gejpalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause . Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat
Vckannnnachung.

Volksbadeanstalten , betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich

1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß
Eingang neben der Mädchenschule

2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
*/,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

_ Das Stadtbanamt.
"" Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleincwand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5923 Das Stadtbauamt.



18. 3«ir*«u.

Bekanntmachung
Mt . die zum Transport accisepslichtigerGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
^ür die Zufuhr accisepslichtigerGegenstände zu den Accue-t̂ r

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Acctse-Ordnung für dre
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Stratzen PP.
zur Benutzung frei gegebene . « .

A. Zur Äccise-Erhedungsstelle beim HauPt-A-cise-Amt.
in der Neugaffe.

1 Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstratze. den Schtl-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder Re Morttz
straße, über die Rheinstraße , die Krrchgasse, dre Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2 Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstrabe, die Irre-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d. Sonnenberger Vicinilweg : den Bin ^ rtweg, die Parksiraße.
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, dm Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marksttraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulmen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil
Helmstraße, Jriedrichstraße . bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe- zum Accise-Amt. , lf. - , _
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen.

1 Jrankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraee, über den
Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

3 Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, dm Gothegraße.
den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen ; . . „ .

6 Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: dm Lahn
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rhelnstraße , den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
_ In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung,
betr. die zum Transport accisepslichtiger Gegenstände ,n d,e

Stadt zu benutzenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr accisepslichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse wer ^ n
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für dm Stad . Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende

fr î Fär ^Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Frmdrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , de» 21. M °, 1902. ^ ^

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. otll

Wiesbaden , den 10. Juni 1903. Stadt . Accise-Amt.
“ Bekanntmachung.

' Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben, daß vom heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kalbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen , bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciseruckvergu-
tuna nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm betragt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Aeeiseordnung) eingehalten wer-

^^ Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen. Kühen, Rindern , Streren.
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 <9. p. st.

b, Schweinen r;
Gewichtstheile unter VoKg. (500 Gr .) kommen Nicht, solche über
y2 Kg . (500 Gr ., als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Acciscamt._

Von einschliesslich Sonntag , den 2 ., bis einschliess¬
lich Freitag , den 7 . Anglist,

werden die täglichen

Abonnements - Konzerte
um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends

von dem

Berliner Tonkiinstler -Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Franz von Blon
ausgeiührt.

Städtische Kurverwaltung^

Verdingung.
Die Herstellung von 100 qm Bachpflaster und

die Umpflasternng von 130 qm alten Bachpflasters
soll im Sndmissionswege vergebe » werden.

Schriftliche Angebote sind bis zu dem auf Samstag,
d,n 8 August 1903, Vormittags 11 Uhr im hiesigen Rath¬
hause anberaumten Termin unter entsprechender Aufschrift
einzureichen. t .

Kostenanschlag und Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten Bürgermeister eingesehen werden. vLd

Naurod i. T „ den3. August 1903.
Schneider , Bürgermeister.

Kurhaus za Wiesbaden.
Freitag , den 7. August 1903, Abends 8 Uhr;

nur bei geeigneter Witterung t _
Grosser IUuuiinations -Abend

im Kurgarten
verbunden mit

DOPPEL - KONZERT
unter Mitwirkung des

Berliner Tonkünstler Orchesters
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und

Abonnementskarten für Hiesige oder gegen Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliclie Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Lei ungeeigneter Witterung fandet Abonnements -Konzert im

grossen Saale sta tt . stftdti . ehe  Kur -Verwaltung.

Kurhaus su Wiesbaden.
Samstag, den 8. August 1903, Abends 87s Uhr:

Rdunion dansante
im weissen und rothen Saale.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkalten , Saison - Karten
und Abonnements -Karten für Hiesige oder Einzel -Karten zu
4: Mark.

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde).
Städtische Kur-Verwaltung.

Nichtamtlicher Weil.

Sonnenberg— Kirchweihe.
Bekanntmachung.

Am 23-, 24. und 30. August l. Js . findet in diesem
Jahre das Kirchweihfest statt.

Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-
und Verkaufsbuden aller Art soll am „ ,

Mittwoch , den 12 August l. Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sonnenverg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700 _ Schmidt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Flnchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststnnden im VermessungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslicgen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1051
Der Magirastt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
oiebt und daß die Taxatoren von 8 —1v Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.
' Bekanntmachung
. Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 290S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlosscn, sodaß von
jedem Telephon -Anschlus? Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion.

Snvmissio ».
Zl d:m Neubau eines Leichenhauscs mit Aufseher

Wohnung der Gemeinde Sonnenberg b. W - sollen dre
Arbeiten, als Erd-, Maurer-, Steinhauer-. Zimmer-, Dach¬
decker-, Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- und
Tüncherarbeiten in getrennten Loosen im Submissionswege
vergeben werden, wozu Termin auf Dienstag » den 11»
August 1903 Nachmittags 4 Uhr tut Rathhaus
hier , anbcraumt ist.

Die Submittenten wollen ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift — Leichenhans -Neuban — rechtzeitig
vor dem Termin daselbst einreichen

Die Zeichnungen. Bedingungen, sowie Auszuge aus
dem Kostenanschlag sind während den Büreaustvnden_von
7—12 Uhr Vor- und 3—6 Uhr Nachmittags einzusehen
und Angebotsformulare gegen Erstattung der Schreibgc-
bühren wobei die Kcnntnißnahme und Annahme der allge¬
meinen und speciellen Bedingungen sowie sonstige Grund,
lagen unterschriftlich anerkannt werden müssen, in Empfang

^ nc| | " ernbi(,j cnigm  Anbote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgeschriebenenAngebotsformulare eingereicht sind^

Sonnenverg » den 1. August 1903. 5899
Der Bürgermeister

_ Schmidt.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer pro 1903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum LS. v. Mts.
in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk¬
tags) bei der hiesigen Gemeiudekasse zu bewirken.

Sonnenberg, den 5. August 1903.
Der Bürgermeister:

6001 _ Schmidt.
Bietnalien Lieferung

Die Lieferung der Victualien re. vom 1. Oktober
1903 bis Ende September 1904 soll öffentlich vergeben
werden. Die Höhe des Bedarfs und die Bedingungen können
bei der Kuchen-Verwaltung eingesehen werden.

Angebote sind mit der Aufschrift »»Victualie «-
Liefernng " bis zum IO . August 1903 an die Kuchen-
Verwaltung einzureichen. . o5

U. Abteil. I. Nass. Feld-Art -Regt. No. 27 (Oramen)
in Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. Angust I. Js ., Nachmittags

37 , Uhr werden die Immobilien des Gaftwirths
Friedrich Klein II . zn Schierstein, bestehend in:

a. einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheuer, Stall,
Schweinestall, Remise, Torbau, Abtritt und Hosraum,
belegen an der Wilhelmstraße zwischen Friedrich
Klein II und Ludwig Reinhard Schmidt.

b. zwei zweistöckige Wohnhäusern mit Hofraum, belegen an
der Wilhelmstraße zwischen Ludwig Reinhard Schmidt
und Friedrich Klein II,

zusammen taxirt zu 45 584 M., sowie2 Weinbergen, 1 Acker
und 1 Wiese, zusammen taxirt zu 4790 Mark im Rath-
hauszimmer zu Schierstein zum ersten Male zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Juni 1903. 4919
Kvuigl . Amtsgericht Abth . 12.

Concurs-Versteigerung.
Zm Auflrage des aerichtlich bestellten EoncursverwalterSversteigere

ich am Freitag , den 7. August er., Nachmittags S Uhr, in
meinem Versteigerungssaale

7 Schtvalbacherstr. 7
zur Coucursmasse der Firma « raoot & Co ., © . m. b. H.
zu Birbrich gehörige

2 Halbstuck

Mgier-Köilmein
meistbietend gegen Baarzahlung. . _

Proben werden 2 Stunden vor Beginn, sowie wahrend der Ver¬
steigerung verabreicht. _ _ „ _ _ 6 44Wilhelm Helfrich , ,

Auktionator und Taxator
Schwalbacherstraße7._

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten HolzftAen zu den beigesetzten Preisen.
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 " r ~ % 1 ? /50  "Kiefern-Anzündeholz per sack 7 — „
Das Holz wird frei ms Hans abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Eving . Bereinshans , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genoutmen . , ^

Bemerkt wird , das; durch d,e Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird.

MoFzüffiicta © CIisbic©
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen » chreibmaschiiipn Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Construction
zur Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis.
Universal Uebersetzungs- st, Schraibmaschmen- lnstitut

Räde ;*» 6t»as » e a-4 , i?_ _

Unterricht für Dame »» und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, n. amerikan.)

Corrcspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Z'N'en- u. ®0‘lt0-ei
Wedinen Wechlellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche
W  u sicherer Erfolg. Tages - und Aveud Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätziing. werden discret anSgesuhrt. ^ ddv8
Heinr . teicUcf , Kaufmann , langj. Fachlehr, a grop. Lehr.Jnstit.Luiscnvlafa 1». 2 Tboremgang.

Kohlenkasse
zur Gegenseitigkeit . 4?\

Diese Kaste hat den Zweck, ihren Mitgliedern Kohle « auS den
besten Nuhrzrchen , Braunkohlcubriketö » Anzündeholz re.
rn den möalich 't billigstcu Preisen zu liefern unter Garantie
für richtiqes Gewicht. Die Beiträge , deren Höhe sich nach dem
Jabresbedarf richtet, sind wöchentlich oder monattrch m  Voraus»itiiu’n&ten und werde « bei den MrtgUcdern abgeholt . Durch
tiefe Einrichtung ist auch dem M .ndestbemittelten der Beitritt
-rmögl7cht. ES empfiehst sich für alle der Ka.f- nochF°rnst°b°n.
d-n jetzt die Mitgliedschaft ,u erwerben , da bei Eintritt der
kälteren Jahreszeit die venöthigte Summe einbrzahlt Ist und

^ °^ Jed" ' weMr/ ^ gewünsut" ^Auskunft ertheilt bereitwilligst unser
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/Line ruh. Arbeiterfamilie,
pünktl. Miethzahler , sucht auf

l . Okt. eine Wohnung v. 2 Zim.
und Küche. Gefl. Off. m. Preis-

> angabe unter 3. G 37 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 5800
I— Mlllüilill M—

Wandert . Ehepaar sucht z. Oki. e.
SV 2-Zim..W. in. kl. Stall. Off.
m.  Preis u. ll . 3. 4716 Exp. 4716

Wodn , 3 Zu », u. Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam . ges. Preis

bis 400 M. Off. u . F . Z. 20 an
die Exp. dS. Blattes. _ 3810
«Tlleinst . beff. Dame sucht Herrn
'+ V ob . Dame, um größ. Wohn,
gemeinsam zu micihcn. Gest. Off.
u. E. H. 44 a. d. Exp. d. Bl. 5134
ÄUn eine ältere, alleinstehende

Dame schöner

Wchii-«. Schlchi!« «
für längere Zeit zu micthen ges.

Mittelpunkt der Stadl.
Offerten unter 3. 0 . 5864 an

die Exped. d. Bl . _ 5863

Vemiiethüngen
_ 7 Zimmer. _

Wohnung . In
»4 / seiner Etagenvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Jim .,
Badez., Küche u . reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u . Gartenb.
p. fof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro »uuo zu Denn. Elektr.
Licht u. GaZ in allen Zimmern.
Besicht, tägl . v. 11—1 Uhr Mittags.

■Näh . Humboldstr. II , 2. 4138
LHH^ oritzstraße 20 ist die von

mir innegeh. Parterrewohn .,
besteh, aus 7 Zim . liebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu Denn. ; die¬
selbe 'kann' auch gelbeiit als 5 -Z .-
Wvbn u. 2. Zim.. Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignet u. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vvrm . 11—12 Uhr. 4125

_ W. Kimmel.

_ 6 gtmmer.
schöne 6-Zi >i>m-r -Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbcnutzung , in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108

4tz> icolaSstr . 23 , 3 , Wohnung
W  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part. _ 1933
_ 5 Zimmer.
HR rndtstr . 8, am Kals - Fricdr .-
^V  Ring , hochelcg. 5-Z.-W0H».,
1. Et ., m.viel Nebengel., per Okt
preisw . zu verm. Zu des. tägl.
11- 1 u. 3- 5 Uhr. R. das. 2. Et.
F . Winter. _ 5504
§| } eubau Dreiweidenstraßc 10,
/fy  hocheleg. herrschnftl. 5-Ziin «
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
Gas und reich!. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethen. Nqh. das. od. Baubüreau
Hch Astmus , Bülowstraße 2,
Parterre. _ 4982
k̂ - ahnstraße 20, sch. 5,Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Öit . zu verm. Näh.Part . 3054

§>Halluferslr . 12, nächst Kaiser-
Friedr .-Ring , Wohn, ven

5 Zim . m. reich!. Zubeh ., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
u . Herderstr. 4, Part , l. 3824

3 Zimmer.
Hermannstr . SO

ist im Bdh. eine 3-Zim -Wohn.
auf 1. Okt . zu vermiethen. Näb.
1 Stt . , ■ 5910

Erbacherftrahe 7
(Neubau ), cleg. 3-Ziinmer -Wohn.
mit Bad zu verm._ 5819

4 Zimmer

2  Zimmer.
ll) wei große Zim. in der 1. Et.
O an ruhige Person , auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh . Oranienstr . 4, 2. 5053

^HJ .auenthalerstr . 9, Htb., 2-Zim .-
Wohn , zum 1. Okt. zu vm.

Näh . Dotzbeimerstr. 62 , p. l. 55^4
f»N> ömcrberg 2/4 eine schöne
wl Wohnung v. 2 Zim . u. K.
a. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. Gt .l. 5758

Steingasse 28,
zwei Zimmer , Küche und Keller
unter Glasabschluß aus 1. Oktober
zu vermiethen ._ 5913

W15-eubau PhüippSverggr . 8»,
4-Zim .-Wohn.

vm. Näh. daselbsti

1 Zimmer.
/Line heizd. Mansarde an einz.
4D ruh . Person zu vermiethen.
Adlerstr. 67 . 1 St . 5946

Hellmnndstrasre 3,
3 St . r ., leere Mansarde zu ver-
miethen. 5902

Lehrstratze 35,
Zimmer , Küche nud Keller auf
1. September an ruhige Leute zu
vermietbcn . 5941

1 Zimmer zu verm. an einen
anst. Herrn Westendstraße 20,

Gartenhaus Parll_ 5831
Wötiiirtr Zimmer.

^ .g. sol. Mann kann Theil haben
an einem Zimmer mit Kost

Bleichstr. 21, Htb. 3. 5962

0 chön mövl. srdl. Zimmer zuveruiielhc» DoUbeimerstr 21,
Part . 4872
^Lertramiiraßc 12, 2 r., möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm. _ 5907

Mödl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh . Part . 4044

L

H » nständiger junger Llaiin kann
gutes Logis erh. Hermanit-

stra ße 3, 2 St. _ 5874
anggaffe 26, 3 r., mödl. Zim.

zu verm._ 5855
MB « auccSQffe a cmi-

möbl. ^ rontsp .-Zim . an so!.
Herrn zu verm. (monatl . 15 Mk.).

Näh . bei Weiner. 5843

junger Alaun erhält Kost und
Logis Moritzstr. 43, Hintcrb.

2. Stock rechts. 5893
Möbl . Zimmer

mit Kost zu verm. Oranienstr . 25,
Htb. 2 r . 5815
O^ nnge Leute erhalten Kost und
O Logis. Riehlstr. 4. 3. 6881
«Lme SchlatlieUe an 2 reiul. 2ir-

beiter zu vm. Scharnhorstr . 18.
Hkh. Hochv. rechts._ 5892

Schwnldacherftr 27,
Mtlb . 1 St . r., erhalten Arbeiter
Kost und Logis. 5900

»st. Arb. erh. Schlasstclle. Näh.
Schachtstr. 5, Bdh. P . 5957

Anst . Arbeiter
erhält Kost und Logis
5903 Schulgassc 4, Hth. P.
ĉ ruug . anst. Alaun kann Kost u

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

A

klunge Leute eryaiien Ko,l und
X ) Logis bei Fr . Malsy, Schier¬
ste,nerstraßc 9, Hth. 1 r. 4470

^HNlSövi. Ziiiimer mit voll. Pens.
VvV  zu 50 M. monatl. zu vm.
Näh . in der Exped. d. Bl . 5246

^ .unge Leute erhalten Kost und
Logis Walramstr . 25, 1.

5916 I . P . Decker.

LHH.cubau Dreiweidenstr. 10, hoch
ww  elegante herrschastl. 4 Zim.-
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad - u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. daselbst. oder
Baubureau Hch. Aßmus , Bülow-
straße 2, Parterre. _ 4983
«Jcubau Dotzheimerstr. 69 3- 11.

4Zimmer -Wohnungen , der
Neuz. eiitspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

^Uiörnerstr . 7, 1, ist eine schöne
«4 Wohnung von 4 Zimmern,
2 Kelleru, 2 Man !., Badecabinet,
Balkon , kl. Terrasse aus 1. Oll.
od. später zu verm._ 5922

« » ortstr. 14, 2. Et . r . möbl.
'+J  Zimmer m. bürgerl. Pension,
12 Mk. per Woche._ 5726

Ven lione»
Nähe Kurhaus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies¬
badenerstraße 32 _ 588
3 hocheleg.möbl.Zim.(ev.Wohu-u . Schlafz.) s. Ehepaar mit
guter Pens , au, Kais.-Friedr .-Ning
preisw . zu verm. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl . 5716

Maurilinsstr . 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren¬
geschäft. event. mit kt. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh,
daselbst. _ 4651

Läden.

im.-Wohn. per 1. Juli
8671

(Srotzer schöner Laden
eventi. mit Souterrain , Friedrich¬
straße 40 (an d«r Kirchgasse ) ,
neben M . S chn e i d e r, per sof.
zu vermietben. Näh. bei 5204

Wilhelm Gasser & Co,

Riehtstratze 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2. Et . aus gleich od. spät, zu vm.
Näh . Riehlstraße 17, 1. Et. 8549

(Flchierftcinerstr . 22 . Ncub.,
W direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausge,lallet . p. losort
g. vm. Näh . daselbst. 4520

OMaderr,
sür Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr . 40 , 1 St . l. 5911
herderstr . 25, schöner Laden „>.
«£ / Zimmer . Keller und Neben,
räumen , sowie Werkstatt u. Lager»
raum , zusammen oder einzeln zu
vermiethen. 5972

schöner Laden mit 2Schau-
^ fenstern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5. 9961

Werkstätten etc.
tt/n der oberen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64 , P. 5689
/Qin 84 Q .-Mlr . Parterreranm,
^3 ^ für Werlst., Lager ob. dcrgl.
zu verm. Bleichstr. 24 . 5947

WJamn für Möbel cinzustelleu
"V (große Mansarde ) zu verm.
Oranienstr . 33 . Part ._ 5961

Verschiedenes

Warmer Delicatess-
Zwielbelkiicheo

täglich v. Piorgeiis 8—10 Ubr.
Lieferung frei Haus . 5871

Friedr. Gaiser,
Bäckerei,

Faulbruiinenstraße 10.

Alle©orten Leiier,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A . Rödelheimer,
Maiicrgasse 10.

Im Nu!
verschwinde» alle Art . Haut-
unrcinigkeitcn und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gesichlspickel Pusteln,

-*t.-rt. H. ' itrii ' hs, Blüthchen,
Leverslecke durch :ugl, Gebrauch v.

Radevenler
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresdeli , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd. & St . 50 Ps . bei:
A Bcrling , Gr . Dnrgstr . 12.
Otto Lilie , Drog .. Moritzstr. 12.
C . Portzehl , Rheinstr . 55. 194
Nov . Santcr , Oronienstr . 50.

Großer Ahstilagl
Prima neue Bvllheiinge 5 Stck.

6 Pjg ., 10 Stck. 53 Pfg.
Neue Kartoffeln Neue per Kumps

34 Pfg.
Feinste Süßrahmtaselbullcr L Pfd.

115, bei 5 Pfd . 108 Psg.
Brod ! Brod I 5 Stck. 36, 38 u.

42 Pfg . 5833
Consumhalle

Moritzstraß- 16, Jahnstraße 2 u.
Dotzheimerstraße 21.

Poton. Appiral,
»X >2

tadellos erhalten , zu ver¬
kaufe» 5800

Aldre- lSr. 6, i.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
I?i*aEZ (Verlach

Schwalbacherstrasze18.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Kohleil
von nur erste«

Rnhr - Zeche» liefert zu

CoNsUM -Pr - if - n
gegen Baar

Aug . Külpp,
Scdanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Polieren,
Anfpolieren,

sowie Reparaturen an Möbeln
übernimmt bei prompter und
billigster Aussiihrung . 5450

Will ). Krämer,
Frankenstr . 23, Bdh. 3 r.

Mgr Ak̂ >amen-Hülc u. Garderobe
w. in u. außer dem

Hpuse prompt geferligt. Aufträge
per Postkarte genügen. 5708

Jorkstr . 18, Part.

^2essere Herren - u. Damen-
Wäsche wird zum Waschen

und Feinbngeln angenoinmen
Seerobenstraste 24,

3126 htb . 1 links.

Wer reiche gdratu
wünscht, wende sich vcrtr. an Re-
sorin. F . Gombert, Berlin 8 . 14,
Sof . erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahl . 783/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u. 22 I ., Perm,
je 450 .000 Mk., wünschen sich m
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Berm . zu verh, Bewerb, erf. Näb.
u. erhallen Bild durch „Bureau
Reform ", Berlin 8 . 14. 784 |20

äaijeottanocama
Nheinstrahe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 2.—8. Aug. 1903:

Serie I:
XI . Cyclus der

malerische » Schweiz.
Serie II:

Die
deutschen Nordsee -Bäder.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg . Kinder ) Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen25 Pfg

Abonnelvent.

Ilnnstirk 'ntifx.
Eine gedrauchtc, noch gut er¬

haltene
Ladeneinrichtung,

für in ein Colonialwaarcn-
Geschäft , zu kaufen gesucht. 691

Schrisllichc Off. nebst Preis an
PH. Jos . Finck jun. zu Mainz.

Urflvii nfr-

Ein eillß. Wohnhaus
mit Stall und Garten , steht bei
geringer Anzahlung auf mebrere
Zieh!- zu verk. Näh. in Winkel
a. Nh., Jakobstr. 4. 5901

Weinkeller,
massives Gebäude, mit Gärlokal,
abgeschlossene Zuckcrräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rhein¬
hessen, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon l '/r Morgen angelegter
Obstgarten.

Gefl Off. u. 8eb . 681 an die
Exped. d. Bl. 681

Zlllhti>. grüßt«, « ißt«
ElleMwemes.

Ferkel werden billig abge¬
geben. Zn erfragen Arndtstr . 8,
Part , rechts. 5989

In Neues Sauerkraut
per Pfund 20 Pfg . 5987

bei Chr . Knapp,
Sedanplatz 7, Schiersieinersir. 22.

ItüTIärtopr
per Kpf. 25 Psg.. prima Fried-
bergcr wieder frisch eingetroffen.
Neue Holl . Bollhäringe per
Stück 6 Psg ., 10 Stück 55 Pfg.

6. ftii 'clmer , |
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmmidstr.

Jiit Schul,omcher!
Innerhalb 6 Eid . werd. Schoflen
nach Maß altgefertigt bei 3860

Joh . Blomer , Neugasse 1, 2.

IV Kleines, event. mittl . Haus
mit Vorkaufsrecht zu pachten ge¬
sucht. Preis -Offerten unler H,
O. 5970 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 5971

^Ldulgeb . Spczcreigcsch., verb. m.
Flaschenbiergeschäft ohne Eon»

currenz günstig zu übernehmen.
Off. unter L J . 5945 an die

Exped. d. Bl . 5952
/Lduigchende Bäckerei nahe bei

Wiesbaden , zu verk. od. zu
verm. Off. u. X . D. 100 an die
Exp. d. Bl . einzureichen. 5203

0 ch,llerplay.2, Stv. 3l., einBriestaubenpärcher in. Käfig
zu verkaufen. 5956

Blutfinken
(Zuchtpärchen) für 10 M . zu verk.
Roonsiraße 5, 3._ 5300
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufeu.
1595 Aarflraße 1. Seitenb.

Einjähriger Spitz (Männchen ),
^2 - stubenrein, an Kinder ge-
wvbiit , billig zu verlausen Wald,
siraße 42, Part . _ 5977

Nehme »och 4 bis 5

Sport* u, Jagdhunde
in Pflege (nur Rüde). 696

Näh . in der Exp. d. BI.

6ß  gut erh. Herde sehr billig mit
Schiflz . verk. Adlerst. 38 . 5809

Für Bäckers
Ein neue große Backmulde

sehr billig zu verkaufen. 5833
Carl Müller . Dotzheim,

Friedrichsiraße.

Einmachsatz
zu verkaufen. 5300

Näh . Kastellflr. 4 . 3 l._

Neue Nähmaschine
billig zu verkaufen
5712 Orauieustr . 21 , Stb . P

Damenrad,
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkaufen. Offerten u. X . 3.
5600 an die Exp. d. Bl . 4850

Fahrrad (Wanderer ) Umstände
lY halber sehr bill . zu verkaufen.
5950 G. Harz , Nerostr . 46 , 1.

cleg. Damenrad , wenig gef.,
45 M ., 1 Pctrol .-Zuglampe m.

Kerzenarmen 10 M . zu verkaufe».
Anzus. von 10—4 Uhr. Näheres
Wilhelminenstr . 6 , Part . 5981
«Fahrrad , sehr gut erh., bill. zu

verk. Michelsberg 21, 1. 5 67
rtjeuec Koffer u . e. 2 fl. E .-Lüster

llillig zu verkaufen. Näh.
Schulgassc 4, Htb. p. 5948

Klavier f. bill. zu micitien
Hermannstr . 3 . 2 . Et . r . 5959

|4 « m kleiner Bügelosen , 4 Eise»
^ und Rohr bill. zu verkaufen
Hellmmidstr. 52, Stb . 2 St . 5980

guterh . Belten i». Sprungr .,
™  1 Kinderbett bill. zu verlausen
Blücherstr. 9, 2 r._ 5991

Zn verknusen:
1 Küchenschrank 10 M. , Küchentisch,
Stuhl u. Bank zus. 6 M ., 1 Nacht¬
tischchen3 M ., 3 Nohrstühie ä 3 M .,
verschiedenes Küchengeschirr
5984 Nöderstr . 34 , 2 recht?.

Tüchtiger Wirth
sucht gangbare Wirthschast, auch
Zäpferei zu übernehmen.

Offerten unter F . 257 an die
Exped. d. Bl ._ 5924

kl’l)
sowie alle sonstige kausmännische
Bureauarbeilen übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach¬
mittagszeit. Gefl. Mitlhcilungen
erbeten unter A. P . Kastell»
straße 4, 3 l. 4107m

«Havelock sehr vill. z. verlausen
Sedanstr . 10 . Gib. 1 St . 5986

hLLilder , alle Sorten werde¬
nd wegen giäumung bill. abgeb.
Roonstr . 14, Part _̂ 5791
«Lin gut erhaltener Kranken-
>3 ^ wagen , eine Partbic Topf¬
pflanzen und sonst noch Ver¬
schiedenes billig abzug. Oranien-
stratze 8, im Hlb Part . 8928
«Lichcne Stühle , Gartenmöbel,
>3 > Küchen-, Kleider-, Weißzeug-,
Eis - u. Glasschränke, Kommoden,
Betten . Auszieh -, ovale u . Blumen-
tische sofort billig zu verlausen
Adolfsallce 6, Htb._ 5988

Weits-Nachweis.
ürlzeigeiif r diele Aiubrik bi.ien wir dir

11 Ulir vormittags
in unterer Erve-enou em,»iieiern.

MllÄWWM
F'Hin jung , unverh . Äkann . beim
^3 > Militär gedient, s. Stellung
als Portier , beff. Ausläufer oder
sonst. Vertrauensposten . Auf Ver¬
langen kann Caution gest. werden.

Offert , unler L . B. 78 an die
Exped. d. Bl ._ 5958
^i ^ och-Bautechniker , 3. K. d.

Techn. Aschaffenburg s. für
2 Monate Austiilfsstellung . Off.
sub A. 0 . 3 an die Exred.
d. Bl . 693

Architekt,
Jdsteiner Bauschule absolvirt. 4
Semester Hochschule, sucht sofort
2—3 Monate Fericnstellung.

Off. m. Gehalt sub G. K. 100
postlagernd Idstein i»/T . 5732
« : g. Man », ged. Unreroifiz ., s.

gestützt auf tadell. Zeugnlsse
Stellung als Herrschastsdicuer.

Gefl. Off. u . Vf.  M . 5759 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 5759

Hotelbuchhalter,
vcrhcirathet , gesetzten Alters , kaufm
geb., mit besten Zeug,, , und Re-
screnzen, sucht zum 1. Oktober
dauerndes Engagement . Gefl. Zu¬
schriften erben u . 8 , A . 1903
hanptpostlaqernd Mainz ._ 690

Berich ne ltu.btllig Stellungwill verlange per „Postkarte" die
0»ut,vkoV»>t»nr«npost,Mingen

Männiime Pcrwnen.
Leistungsfähige Dampf - Sens-

sabrik sucht tüchtigen

Uertreter
gegen hohe Provision. 689

Herren, welche gut eingeführt
sind, werden gebeten, gefl. Offert,
unter W . D, 212 an die Exped.
abzugebcn._

Tüchtiger
Arbeiter,

der auch mit Fubrwerk umgehen
'kann , gesucht. v 5953

Ed . Weygarrdt,
_ Kirchgasse 34.
Tücht Glasergehülfen

gesucht. 5923
Wilh , Heuer,Glaserei,

Biebrich a. Rh., Rathhausstr . -76.
ü̂ liuchcrgehülseii gesucht Sedan-

straße 10._ 5932
in Fuhrknechk gejucht Frank-
furterslraße 40. 5921E

Tüchtiger

lusliiüfsbffnec
für Samstags und Sonntags
gesucht. 5571

Näh , in der Exped. d. Bl.
Äerein sür iluelttg.eltllche«

WkitSNüjweis
im Nathhaus . - T - l. 2 :; 77

ausschließliche Veröffentlichung'
flädtischer Stellen.

vbtdeilung für Männe«
Arbeit finden:

.Friseur
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Stuckateure
Sattler
Kunst-Schloffer
Wochen-Schncider
Schuhmacher
Bau -Spengler
Tapezierer
Lehrlinge: Schlosser
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirthschaftlichc Arbeit«

Arbeit jnche»
Herrschafis-Gärtncr
Kaufmann
Käser
Bau - u. Maschinenschlosser.
Monteur — Maschinist— Heizer
Bureaugehülfr
Burcandiener
Hausknecht
Herrschaslsdiencr
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur _ .
Weibliche Perlenen.

rtWJäödjc » können das Kleider«
machen u. Ztlschn. gründl.

erl. Kirchgasse 17, 1 Tr . ' 5960
fißSer sofort ein jg., saub. Mädchen

zur Besorg, v. Commissionen
u. zum Putzen für ein hiesiges Ge¬
schäft ges. Leichte Arbeit. Kost im
Hause. Offert, sub O. H . 5990
an die Exped. d. Bl . 5992

M adqen k. d. Kiciderm. grdl.
erl. Bleichstr. 6. 1. 5990

CVein bürgerl. perfekte jüngere
tV Köchin, die leichte Haus¬
arbeit übernimmt, zuin 1. August
ges. Zu melden Nikolasstr. 8 , 1.
9 —11 Uhr. 5867

Lehrmädchen f. Kleidcrm. gesucht
Hellmnndstr. 8, 1. . 5891

«Lin junges wiädchen, am liebsten
A3 ^ vom Lande, gesucht. Näh,
Wesiendstr. 30 , Part . 585?
^ « »gehende Verkäuferin s. feines

Geschäft ges. Offert , in. Ge-
haltsansprüchen i>. A. V.  5725 an
die Exped. d. Bl._ 5724

Zur Stützed. Kausfra»
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp, d. Bl . entgegen. 5600
4- ehrmädch-n z. Kleiderm. ges!

Neugasse 15, 1 St . 4132

Chrißlilljes tzemZ
u. Stellennachweis,

Wesiendstr. 20 , 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.
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Kt» eröffnet! Ke» Höflitt!
Hotel- & Restaurant

„Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse Nr* 4.

Ausschank der Öntirrtfrtjen JUditi'Snuni
Aschaffenburg,

(Helles Märzen- und dunkles Versandt-Bier).
Empfehle vorzüglichen Mittagstisch zu 70 Pfg.,

1.80 Mk. und höher, im Abonnement billiger; reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte.

Zimmer non UK. 1.50 an.
Bäder . Elektrisches Licht. Centralheizung.

llm gütigen Besuch bittet der Besitzer
M. Oenz*

6729

U8WWWWVMWRUUMW
OTTO

Neu eröffnet ! Neu eröffnet ! M

Bayerische m
Bier -Halle

Adolfstrasse 3.
gy  SpecialsAusschank

der

Bayerischen Actien -Bierbrauerei
Aschaffenburg,

hell Märzen und dunkel Bersandtbier,
ä Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg.,

Maaszkrug Vi Liter 30 Pfg.
Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
90 Pfg., Warm -Frühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733 Ed . Mnhnerty !. V.

Asgart und Mittgart

- mid di»scliönsien Lieder der Edda
von Friedrich Fisch bach.

Vorräthig bei H . Heuss in Wiesbaden . (M. 4.—.) PS9832 (SS

Von der Reise zurück.
»r . Kicker,

Langgaffe 37.
Telephon 2955 ._ _ _ _ 5895l)r. Meh.

in meinem Hauptgeschäft
Hnhuhofftratze 22,

sowie in meinem Zweiggeschäft
Herdersiratze 25

zu aufjrrgtuiiilinlidi bilUsrn Jltrifr«.

E . Ohly.
5852

EPWM -.

Kellerskopf Total-Ausverkauf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Tbee , Ehocolade , Milch

Kuchen div. pr. belegte Brode. 527
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Friedrich Friester , Restaurateur.

„Kubertusßütte"
im Goldsteinbachthal ( Sonnenberg ) .

Schönster schattiger Spaziergang durchs Damvachibal. Touristen,
Vereinen und Gesellschaslen zu Ausflügen und Waldsesten bestens em.
pfohlen. __ 4787

Borzügl Restauration . — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens einladet Hrch . WFehler.

Sonnenberg. _

Herren -Hüte,
MützenySchirme , Stöcke

zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.
Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse
2596 Der Konkursverwalter

Goldgaffe 7 . Goldgasse 7 . |
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigens starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pf «., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 8083.
3326 Eigenthümer : Hugo Kupke.

mmmm „Mszer Jacob"
Riedstr 1, a.i). lünliiör.

Eröffnung Sainftafl, den8. d.

Delicat schmeckt der Sa>at!
Gewürzt mit:

^ Rheinganer
Wein - Essig

Gesetzlich Beschützte preisoekrönte Marke.

Zum Tafelgebrauch das Feinste und Gesündeste I
Zum Einmachen das Haltbarste.

Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik. 6497
Martin Prin *, Schierstein i. Rheingau , gegr . 1868.

Erhältlich in Apotheken , Delicatess - u.Colonialw.-Ge -chäft.
Proben in l5 -Ltr .-Korbfl. ä 25 Pfg. p. Ltr . franco.

B96G Jacob Reichert.

Man . ' S
verlange

Ansch-Schiiaps’oi'i?
Nordhauser Kornbranntwein per Flasche 75 Pf.,
Dauboruer „ » 90 „
Cognac und Rum per F'asche von Mk. 1 .20 an,
Einmachzucker bei 5 Psd. ä 31 Pf. Alle Gewürze billigst.

6. F. W. Schwanke Nachf.,
6777 Inh . W . Müller 1. Tel . 414.

Schwalbacherstr. 43 »" «Wx-

00-

p *J>"‘ *

ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 45 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Yorziiglich fiir Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. | |

prall. Arzt für Naiurheilverfahren
hält an Stelle des Herrn Dr . Sei *.

Sprechstunden}Tieuiak,
Tonncrstags f von 5—6'/* Uhr
Samstags

Skliwalbacherstratze 27, 1 l. |
Man findet in allen gu en Geschäften:

TrlrastineJpelLS-

^ocofaS«

M.MI Hmswdldt\
Magdeburg .—

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf grün, 75 Pf. braun |

C. W. Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernspr . 91.

Fmssseife (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fuss - Schiveisses
Preis per Stück 50 Pf., 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich! 3725

So lange Vorrath verkaufe einen Posten
Siissrahmhntter

per Psd . Mark 1.05-
J « Mauser , KntllrgrMaudlllilg,

5919 Schulgaffe «
'̂■'****!"

Fußbodenlacke,
sowie alle Sorten Oelkarben , Wachs . Stahlspäne,

Terpentin , Leinöl . Pinsel , Seifen , Lichter re.
empfiehlt 1993

Tha Miimpf , Saalgafft 8. i

Möbel u . Metten
haben

gut und billig, auch Zah»
lungserlcichterungen, zu

A . Lfichrr , Adlebcidstraiie 46

31j)f. ItiiJallt«mnitijiiditr pr.pf«. n 31 Pf.in
61/161 «I . bchaab , Gcabenitr . 3.

Ia echter vollfetter

Edamerkäse 75 Pf.
per Pfund bei ganzer Kugel.

6 . F * We Schwanke Nachf .,
5780 Inhaber Wllh . Möller . Telefon 414.

Schwalbacherstr , 43 (gegenüber der Wellritzstr.).

ÄLSsLüiso'as BaakA.-fl.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen ao, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 58—4 % P- a-

mm
m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich

_j stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kaffe __ Abthcilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn«
und Feiertagen ausgenommen auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 69b

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.
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